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England ift auch in Afrika bedroht 


London hat steigende Sorgen / Angſt um den Nathſchub für Wave / England muß berſtürkten Wiberſland zugeben 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 4. Februar mittel erbeutet. In Oftafrika meldete der Libyen zu überrennen. Erit recht haben dle 
Die Atberrofälingen, die es in den letzten italienische, . am 2. Februar heftige engliſchen r all auf einen en Ruf. des Ostens 
acht Tagen im Mittelmeer für die Engländer Zune bei Agordbat und Barentu, Zulammenbrud, Italiens fih nicht erfüllt, 
gegeben hat, haben die engliſchen Sachverſtändi⸗ Agorbat in Eritrea ift etwa 200 Kilometer von Abrig bleibt für die Briten nur, daß fie Ihre Dr. Pl. Schon ift bie Zahl der Bücher, die 
en in London na deutlich Ain Sie haben Rong entfernt, bas bie Staliener vor einiger Kräfte an mehreren Fronten verzelteln müffen. über die große Neuformung des Oſtens gelhrier 
arüber hinaus aber auch eine Beunruhis Beit kampflos f haben, Reuter fte! Für die Bedeutung dieſer Tatſache gibt es einen ben werden, velig lich augeſchwollen Was nur 
ung ausgelöft, die nun in den Kommentaren Deute nun auch in Eritrea eine Verlanglamung Mahjtab darin da etwa die Halfte der in geringer Auswahl vorhanden ift, das ift die 
er englilten Seitungen gum Musbrug fommi. nee , im Mittel» ifnimafitihe Untermerentnn ber nah 
In dieſen Kommentaren wird die Sffentlichteit Tagen noch taten die Engländer ſo, als ſelen meer befindet. Am letzten Sonntag has Kö en bie ſich in a 15 Tot ti 
darauf vorbereitet, mit der Möglichkeit. von abei, hier das italieniihe Imperium aus ben nach Meldungen aus Madrid noch weitere é Siedlu⸗ p biet vollzieht. Da im 8 
Nücſchlägen zu rechnen. Im „Daily Pirror“ ben Angeln au heben, und zwar 92 0 ein gleich. 14 gahezeſtge ber britifen Kriegsflotte Piral. 7, 9 W. 18 Ih ge i eh ae aud fin 
ibt Tom Wintinghan offen. ber Befürhtung 5 Vordringen gegen Eritrea u tar in öftlicher Richtung verlaſfen, ein Zeichen, bag, M. i 5 Pa 11 mit beit 
usdrud, das en lie Vordringen in Libyen beffinien Sie müflen aber die Erjahe daß die britifhe Admiralität immer noch ihre 5501 ei ann $ ire de AE A 
Tönne ſich als ein 1 erweiſen. „Es ift gut“, HEN daß Italien Oftafeita für einen Kräfte im zentralen Mittelmeerraum nicht für zahlreicher 5 8 orb tens herausgegebene 
meinte er, „weiter vorzudringen, wenn das felbltändigen Sana e hat. Die itar flatt genug Halt Die kan Konzentration bris b. Mppentunblihe Jahrbuch des enei Aus» 
ordringen aügebracht 15 Aber wenn ein lieniſchen Streitkräfte in Abeifinien konnten lischer Streitkräfte im Mittelmeer ift überhaupt [aMsinfituts foll biefe Luce auffüllen, Es ift 
machtvoller Gegner zu einem großen Schlag MWelentlih dadurch verftärft werden, daß die nur begreift, wenn man den Jwang zum ein ac Handbuch zur Erkenntnis 
ausholt, ift es erforderlich, felt uflsten, wo ber Eigentlihen Truppen durch Aufftellen einer Handeln in Rechnung ftellt, dem Englaun feit der geſchichtlichen Zulammenhänge des e 
Schlag landen und wie er EN Handlungen Giderheitsmiliz von vielen Aufgaben entlaftet dem Inuſammenbruch feiner Ttrategifchen Fot. Stromes der Nüdfiedlung von Humderktaufene 
Mluffen könnte.“ wurden. Dieſe Sſcherheltsmilig feht ſich aus ſandsſtellung in Nordfrankreich unterliegt. Die, den deukſcher Voltsgenojlen aus der Jerſtreuun, 


Die Begründung für dieje nüchternen Erwä, allen Stalienern zufammen, die nicht zum Fronte fer Iwang bestimmt weit mehr als etwaige in das große deuſſche Vaterland. Wit den wif⸗ 


n, die fo cht in das Jubelgeheul der einſaß kommen könnnen. zeiwilligteit die geſamten britiihen Opera, ſenſchaftlichen. Hilfsmitteln der Wanderungs⸗ 
ETR E oh liegt în 5 Tätige A Bilanz der Engländer in Afrika feyt 51 755 ir tele am und in ganz Afrita. rfin hat der Berfafler diefe Stppenſtrömuün⸗ 
Teit ver deuiſchen fliege. Die nord. Heute mejentlid anders aus, als fie es um die Dahinter aber tett ſchliehlich noch fle bie Eng. gen nach dem Often in Vergangenheit und Ger 


iſche Küſte ijt von der renaitfa bis ahreswende erhofft Hatten. Ebenfowenig wie Tänder das bedrückende Ge l, daß niemals enmar verfolgt und daraus Schlüſſe für die 
Aa As En immer Mieter in den die Griechen Valona erreichen konnten, viele ber e Wilſte ede e milla utunft des großdeutſchen Sieblungsraumes im 
Direkten ee = BN utſchen if iv: Tagen A kaum MO Der DPI Hin aige Lufee buing e herbeigeführt ften gezogen. 

ttorps. gerüdt, änder fragen ehre „ werben fann. ne Tatjae, die man natges i 
ne E ie, 1 nach chene hat es die Armee Wavell nid t geſchafft, zade auch in London nicht mehr beitreitet, a Neunten ng ns Ela met 


er Achſenmächte. . der Oſten der Raum deutſchen Volks- 


ai snee e ee Deulſche Kampfflieger im Mittelmeer see 
3 len Sizilien und Afrika beitehe. Gelcit« en 3 wirtihaftlihe und kulturelle Leiſtung in Dielen 


ge durch die Meerenge zwiſchen Afrika und hon: vor Jahrhunderten von Germanen befits 
Offen tn aber, I e egilgen Be Gihnelbiger Angriff gegen enolſſhe Cilachtihiffe / Das war nur unfer Anfang 15 Bett a ln ha 8 
fer, it bie Verſorgung der s aben, 2 i 

Ra de A times" befahte ty am sessa (PK) 4. Sanuar an, Es dämmerte bereits, Der Weſthimmel war Höfe, Dörfer und Städte des Warthelandes und 
1. Februar mit pieſer Frage und gab zu, diefe Wieder ift ein Duell zwiſchen Flugzeug und NOM ſehr heil, im Often war es ſchon dunkel. des nelamien Gebietes eilen Weſchſel und 
Drohung fei vorhanden, „und wir alle wären NKriegsihiff zugunſſen des Flugzeuges ausge- Se konnte uns der Tommy ſchlecht ertenmen, wir Warthe zurülgkehren, geleitet von ber Boltsa 
froh, fie aufhören a leben“. Da werden die gangen. Wieder haben deutſche Feger das ras faben ihn dafür um fo beffer, Wir fürgten mit deutschen Mittelfielle des Großdeutihen Neis 
ende Abwehrfeuer englischer Schiffsfla durch, Anerem Flugzeug auf die günfigſte Wurſhöhe. ches, dann iſt das weiter nichts als eine Helms 

oben und fid) nicht daran gekehrt, daß ein Vor. Der pott den wir uns ausgefucht hatten, drehte Lehr auf alten deuſſchen Stedlungsboden, in alte 

Die Schläge der deutſcheg Bomber auf die hang aus Feuer und Slahl vor ihnen am Aim. aß, wir prehten im Sturz noch nach, löften aus, deulſche Kulturlandicaft. Aber in einem unters 
Häfen von Bardia und Gollum, bie als mel hing. Wieder haben deute Bomben ihre und gleich darauf b auch jon der Hechſchühe ſcheldet ſich diefe Rüdwanderung des Deutliche 
1 für die Engländer eine ie als iele landet, die ſtählernen Decks engliiger wie toll dor Freude.“ „Mas ich 14 abe? tums in ein vom Polentum Ami mmaßInee: 
Roi e find inzwiſchen für die Briten als tiegsihiffe dürchſchlagen, die Aufbauten weg. Das weiß ich nicht mehr“, berihtet der Bord. weile überſchwemmtes Gebiet: Frühere Zelten 
neue Überraschung hinzugekommen. Gie 1 0 5 gefegt und Igwe Zerſtörung in den gewal⸗ ſchülze weiter, Dazu war die Freude viel zu kannten nicht die mächtige und ſtarte pos 
u einem Zeitpunkt, ba, wie die Engländer digen Schlffsleibern angerichtet. Englands ftolge graf. Als wir auflogen, zogen die Engländer 9 2 „ die im Reiche Adolf 
Risk zugeben, der italkeniſche Widerſtand ſich Armada ijt verwundbar, die deulſche Luftwafße in 17855 langer Reihe in Klellinſe dahin. Hitlers das Streudeutihtum in geſchloſſenes 
weg von Berna 1. bet fl bewelſt es immer wieder. e an g ar ien lden Ne nach bie each: fend zurückholt, 7 2 105 
Das Vorbringen der Briten an der libyſchen Als wir zum Sturz anſetzten, flohen fie na e deutſche Oſtwanderung von einzelnen Stans 
Küfte führt ANYA auf Bengali. den El mir, 15 9 17 7 nun De allen Seiten auseinander und fuhren wie irre ten, von einzelnen Ständen ober überhaupt vom 
ber Räumung Tobrufs durch die Italiener dan nom Oſten nach dem eften Au. führen finnig zickzack. Es hat ganz jan nebliht, manda einzelnen Auswanderer ſelbſt tragen. Daf dieſe 
ſchrieb ber engl e Sachverſtändige der „Lie Schlgchtſchiſſe. Kreuzer und Zerftörer, Jo zogen mal war es vom antes ell und rot vor mel. als „Koloniſten“ in vergangenen Jahrhunderten 
mes“, mit Barbia fei nits, mit Tobruf wenig ſſe ihre Lahn als das Verderben Hber Ao her, nem Senfter, Bis bie Mafhine abgefangen e Deutigen  mahrhafte Pior 
und ert mit Bengafi beträchtliches gewonnen. einbrach 3 wurde un 13 wieder nach unten ſehen konnte. nierarbeit leiſteten und bahnbrechend auf wirt 
Bis Bengali ift es abe- für die 2 0 85 noch Si p b — Ich [ah die Bomben fallen, da blitte es auch ſchaftlichem und kulturellem Gebiet wurden, das 
weit, Berna liegt etwa auf der Mitte des Mer ie 15 „alte Halen, die Männer einer ſchon mitiſchiffs auf, gleich darauf war das war nicht das Verdienſt des damals ſchwachen 
ges. Die Räumung dieſes Küſtenſſädichens durğ Flugzen, t ur die beſonders erſolgreich bei gange Bordit und das Mittelſchiff in dichten Reiches, Tondern die Tat bes deulſchen 
te Italiener kann Übrigens 155 als ge ha: biejem non war und der wir num gegenüber⸗ 0 gehi t. Nut achtern feuerte noch ein Ge Blutes, das fid ſchon immer als ſchöpferſſche 
Erfolg bewertet werben, denn bie Saliener ha. Miben, Gie flogen 4dmaf gegen England, immer füg. Peutlich Jah ich das helle Mündungsfeuer Kraft in der Geschichte bewährt Hat, Dieses 
ben biejen Plaß aus REN) Grüns ir jammen, einander verbunden und einander amb i fah noch, wie ein zweiter großer Mott. Buch, an dem neben hervorragenden Sippenfor⸗ 
den aufgegeben und ſüdlich un mie von er. „Wie oft wir im Mittelmeer aa Das fiğ gleich querlegte und volle Breitleiten feiner ſchern des Altreiches auch oſtveutſche Forscher 


Berna Stellungen bezogen, die für ihre Sage war unfer Anfang, der erfte Angriff in diefer Flak auf uns schoß. Ich jagte aus bem MG. nach und Gelehrte mitgcarbeitet haben, wie Stadt⸗ 
im Bergland He Möglichkeit Hartnädigen Wis Gegend.“ unten, was EA 15 da waren wir 5 5 arivar Ss pelte, Lißmannſtadt, Prof. Dr, 
derſtandes bieten, den die Engländer mit Be» „Ihr fongt ja gut an, wenn bas fo weiter ſchon vorüber. Walther Kuhn, Breslau, Dr Lattermann, 
505 55 090 verzeichnen, Nähe der Tia SDE gute Kacht old England.“ „Es hal diesmal wleder gefeffen, und ger Poſen, Karl Schäfer, Leonberg, erbringt auf 
1 Uoi i win an 1 Kl Doe „Wir flogen in einigen taufend Meter Höhe Bumft hat es auch. Ganz gewaltig ſogar . . Tepe e U Hen 

° y enfundlicher Forſchung den Beweis, da 
D] gotabub, deren ſich die Engländer ſchan por peep die Beteiligung iale allet beutfhen Landa 


ohen ſo fider zu fein glaubten, ebenfalls im. ûften und Stämme an der Oſtwanderun, 
mer nach non der ktalienilhen Beſaßung tapferer 9 ß Ebeit der den III Krit &heri for 99 in der Geſchichte hier im O! Kan, 92 
a page lg erde a j eutihe Leiſtung vollbracht wurde und daß alle 
m. 72 Einzelbilder der Arbeit deut Truppen in 
ben wee e benjing, ee Auhländiſcher Journale zollt den Keiftungen der BR Männer hohe Anerkennung der Serner Ti u det ga 
heidenhaft gehalten und bei verihiehenen Belgrad, 4. Februar Thon am nächſten Tag die Refer von dieſem naar gulamnen 9 1 a Ser 
Ausfällen aus ihrer Stellung Gefangene ger A teignis unterrichtet worden wären, Es ger 9 67 
le automatische Waffen und Lebens Angeregt durch den polumentarlſchen Film 0 5 bi fi beutfhen Oftwanderung, von den älte⸗ 
macht ſewie au „Sieg im Welten“ würdigt ber Berliner Ver⸗ Bus gang beſondere Ausbild ang dazu, um ſolche ften Zeiten deuiſchen Voltslandes im Often bis 


freter der „Polſiita“ die Leſſtungen der deute eee entfpregend fur großen Heimfehr des Deutfhtums in unje 


hen Kriegsberichter, die er in Anerkennung i zen Tagen, In vorbllplſcher Gemeinfhaftsarbeit 

Angriffe auf Südoftengland zer foldatiihen Haltung eine neue Waffen: 180 100 de ehe p Tren ne ijt sine Monographie des AA ENN enis 
Berlin, 4, Februar gattung nennt, jeen, Sie müßten ungeheure Energien und landen, dle jeder lejen muß, ben der Befehl bes 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt Nach einer ironiſchen S. aeg der feine: uröpattetrfi aufbtingen, Die deuſſche Krieges Reiches in die Aufbauarbeit des Oftens gestellt 
bekannt: ren Krlegsberichterſtalter ſchreibl der fugofla« Berii ach m fei aus dem Zeikgeſchehen übers hat, und der durch feinen Beruf verpflichtet ift, 
Einzelne Kampfflugzeuge griffen geſtern ers Mile Journalift, fon die eriten Tage des Haupt nicht mer wegzudenken. gie FR Min, Anl tuh an die Gemeinfhaft bes ehemaligen 
darei (lnnplähe, Debrilanfagen, Lagers aenenwärligen rieges hätten gejeigt, wie meris mer feien als erite au Danai Einpciogen, fe Muslonbsbentjätums au laden bas Pier im 
folgreih Glugplähe, De tengland an, Auf, poll die Arbeit ber Männer wäre. Sofort hüt. ` hätten mit ber deuſſchen Gebirgstruppe in Rar. weiten Raum zwilden Weichſel und Warthe ger 
häufer und Bahnen in Südoltengland an. ten ſich bie Spalten der deuticen Blätter mit vit gekämpft, fie hätten bie mihi en großen meinſam mit dem Neichsbeutichtum eine neue 
einem Flugplaß wurden feindliche Kampfma⸗ lebendigen Kampfſchilderungen von Geſechten Schlachten in Belgien, Hu und 1 9 eimal des Geſamtdeutſchtums ſchaffen will, Die 


ſchinen zerftört und Teffer in einer Halle erzielt. auf dem Lande. zur See und in der Luft ge. miterlebt, Wiele von ihnen hätten ſchon mehr Berſaſſet find Fachleute und Sachkenner auf 
Südlich Southend wurde ein Handelsſchiſf füllt, die wahre und lebendige Schilderungen als hundert Einflüge über der engliſchen Inſel ihrem Gebiet, Sie haben in langen Jahren die 
, 7 uA ERAR aD. OISE DER» UIRDEUR pere VV 
ei mmitiels nierejjant jeien vor allem die Kam e * 

e ee e e baren Augenzeugen und zugleich von Berufs: derungen aus Sigilien über bie We eit F Seite F Wanderung betrachtel, 
` journafiften zu ſkammen. In den 17 Kriegs, der Giufa-Angriffe auf vie engliſche Flotte im ſondern w bie ſeeliſche und kulturelle. Sie fens 


Der Feind verlor geſtern drei Flugzeuge, monaten fei fein größerer Kampf, noch irgend. Kanal von Sizilien und andere Schilderungen, nen den Urſprung des Liedes von der alten Oft 
davon eines im Lufttampf und eines duech welcher bedeulſame Luftangriff, noch ET bie bie penile Offentlichkeſt tert 24 Slun. wanderung „Nach Oftland wollen wir Walen 
Blatartillerig, eines wurde zur Landung ge“ anderes gefährliches Unternehmen der deutſchen den nach dlefen Unternehmungen, die nur penau To wie ihnen die Dichter der großen Wans 
zwungen. Marine geführt worden, ohne daß nicht auch einige Minuten gedauert hätten, geleſen habe, 


erung geläufig find und auf der anderen Selle 
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Wir bemerken am Rande 


Griechiſcher Hilferuf Die Griechen verlangen 

von England ſehr nnd 
drücklich Nachſchub an Material. Der kürzliche 
Beſuch des Generals Wavell hängt mit dieſen 
nriehiihen Wünſchen zuſammen. Griechenland 
ift ſeht ſtart von der Einfuhr an Getreide und 
anderen Nahrungsmitteln auch in normalen 
Zeiten abhängig. Jett kommt von ein großer 
aufähliher Bedarf an warmen Uniformen, dem 
vielfältigen Kriegsgerät und der Munition hinzu. 
Die Griechen Haben den Engländern klar ges 
macht, daß ſelbſt die Entſendung engliſcher Trupa 
pen weniger wichtig iſt als die A Ber 
zeititellung von SKriegsmaterial. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ verrät ausdrücklich, daß Was 
Dell in Athen vor allem die Frage erörtert hat, 
„wie die Zufuhren in griechſſche Häfen gelan⸗ 
en können“. In dieſem Zuſammenhange find 
te Aktionen der italienifhen Luftwaffe auf die 
Häfen von Saloniki und Piräus jowie ayj grie 
chiſche Eiſenbahnen doch von fehr beachtlicher 
Bedeutung. Am n ift das englische 
Konzept dadurch geſtört worden, daß die Paſſier⸗ 
barkeit der Straße von Sizilien durch die beute 
ſchen Stukas empfindlich erſchwert wurde. In 
biefem Zuſammenhang muß die Meldung geleſen 
werden, daß ſich in Gibraltar mehr e 
Kriegsſchiſſe ein Stelldichein geben als jemals 
während des gegenwärtigen Konfliktes. Von 
engliſcher Selte werden die Griehen mit ber 
Ausſicht auf lihyſches Beutematerial getröftet. 
Daß dieſer Troit nicht recht verfängt, läßt ſich 
leicht denken. Außerdem taucht auch in dieſem 


Zusammenhange das Transportproblem von 
Libyen nach 6 . $ 


riechen and au 


bie wirtſchaftlichen und kulturellen Leiftungen 
deulſcher Pioniere. 

Für unſeren engeren Lifmannftübter Bezirk 
And vor allem wichtig die Ausführungen, die 
au a 905 Be A palt 

er der polnischen Großindustrie (Kar 
ZA aus Monſcauh) und Otto Heike 
über die deulſche t e de Neus 
pui in Litzmannſtadt machen. Zahlreiche 
ufnahmen von der großen Völkerwanderung 
unſerer Tage und Karfenfkizzen unterſtützen die 
ausgezeichnete wife liche Arbeit, die auf 
Grund geſchichtlicher Forſchung den Beweis ers 
bringt, daß das deutſche Volk als zahlenmäßig 
gl er Träger nordiſcher Hochkultur berufen 
ft, die Ordnung im Kerne Europas und die 
Sicherung des Vorſeldes im Oſten und Weſten 
auftechtzüerhalten. Gerade durch die bunte 
Miſchung deulſcher Stämme beim Einſatz im 
Often, das ift die Folgerung, die wir aus den 
vetſchledenen Arbeiten dieſes ſippenkundlichen 
Buches ziehen, it im Often Groß deutſch⸗ 
land vetwirklicht worden. Ein Stamm 
lernt vom anderen. Ein Stamm wie der andere 
trägt durch Zuſammenarbeit dazu bei, daß der 
wieder in die alten Siedlungsräume des Oſtene 
gan eleitete Blutſtrom ein ewiger Kreislauf 

tier Kraft werde. 

Eine treffliche Ergänzung dlefes ſippenkund⸗ 
lichen Werkes ſſt ein in der au „Macht und 
Erde“ im Verlag von B. G. Teubner, Leipzi, 
und Berlin, erſchlenenes Buch von Dr. riena 
Range: „Mähren — Mitteleuropas Mitte“, 
Auch Bier wird die Geſchichte und Gegenwart eis 
nes 1 Unrecht lange vergeſſenen ürdeutſchen 
Siedlungsraumes, erforfät, der als fruchtbares 
99 und Durchgangs land in leichtſinniger 

tife volksfremden Kräften bun dige wurde. 
Als Geopolititer ſieht Dr. Lange dieſen mähri⸗ 
ſchen Raum, ſeinen A in polftiſcher, 
wirtſchaftlicher und geiſtig⸗kultureller Hinſicht 
als einen Raum, der auch als Nachbargebiet 
des Reiches immer 8 1 70 ſeſamtdeutſchen Ges 
ſchehens blieb. Heute ijt Mähren nicht mehr ein 
Land im Schatſen Böhmens ſondern ein in den 
vorwärtsdrängenden Arbeſtschythmus Große 
deulſchlands eingegliederter wichtiger Beſtand⸗ 
tell des Reiches, i 


Das Wochenblatt Bulgarien von morgen“ ftelt 
in einer Velrachtung jeit, daß das bulgarifhe Bol 
alles tun milſſe, um fih als künftiger Beſtandlell 
der Völtergemeinſchaft im neuen Europa würdig zu 
ermeilen, 
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Die Heimkehr der deulſchen Volksgruppe in Litauen 


Stenfie Organtiatlon für die Amfiedlung / Die eriten Transporte rollen in den nüchſlen Sagen in das Reih 


`% Berlin, 4. Februar 

Die Dautſche e und ga Regies 
zung der Union der Gozialijtijhen Sowjetrepie 
bliken find, wie bereits vor einiger Zeit bes 
Bauliche cena übereingefommen, daß die 
deutſchen Neihsangehörigen und die deutschen 
cen Sig aus dem Gebiet der Ltaui⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen, Aden frei und uns 
behindert in das Reih umſtedeln können, wenn 
fie den Wunſch dazu äußern. Der Vertrag iit 
mit feiner Unterzeichnung, die am 10. 1. 1941 
für iſt, in Kraft getreten. Damit ift bereits 
für die achte deutſche Volksgruppe 


Im Often und Güboften das Tor zur 
Heimkehr ins Reich geöffnet worden. 


Die Geſamtzahl der Deutſchen in Litauen 
wird von Kennern auf mindeſtens 45 000 ge⸗ 
ſchäßt. Daneben an noch eine ſtattliche Uns 
zahl von Abkömml naet aus völtiſchen Miſch⸗ 
ehen mit Deutſchen, die vorwiegend aus dem 
ſtädtiſchen Deulſchtum hervorgegangen find, 

hre Zahl wurde noch niemals 10 0 und kann 
heute nicht einmal annähernd geſchätzt werden. 


Die Vorbereitung zur Amſiedlung der Deuts 
ſchen aus Litauen ins Reid) wurde bereits im 


§dahre nationalſozialiſtiſche Finanzpolitik 


Glaalsſekretär Reinhardi; Die Finanzierung des Krieges it geſichert 


Berlin, 4. Februar 


pi 
„Deutſchen Gteuerzeis 
tung“ einen Kuffaz, der einen guten Uberblid 
Erfolge der nationalfozialiftiihen 
Stagtsſekrelär Reinhardt et aus, daß die 
N ſteuerlichem Ges 
biet ergriffen wurden, das materielle Fundas 


ment bi 
t und bie 
respla⸗ 


mus haben als unbedingt richt 
Das 5 des, Stel jes 


Zum Schluß feines Kufjapes macht Staatse 
jefretür Reinhardt noch einige intereffanſe Aus⸗ 


führungen zur Frage des Familienlaſten⸗ 
Ausgleiches. im 9. Dezember 1940 iſt die 
Kinderbeſhilſe⸗Verordnung erſchienen. Danach 
wird ab Januar 1941 jedem deutſchen Hause 
haltsvorſtand laufende Kinderbeihllſe für das 
dritte und jedes weitere minderjährige Hauss 
NEE e Kind gewährt, Dadurch wird 
lich die Zahl der beihllſeberechtigten Kinder auf 
1 Kid Millionen und der Betrag ‚ber 
laufenden Stinderbeihilfen auf mindeſtens 600 
Millionen AN jährlich erhöhen. 

Der zo Schritt auf dem Gebiete ber Fa⸗ 
milienerlelchterung wied bald nach Beendigung 
des Krieges getan werben. Er wird darin bes 
itehen, daß allen Einkommenempfängern mit 
une mehr als 2400 AH Jahreseintommen Taus 
05 e Kiüderbeihllſe auch für das erſte und für 

as zweite minberjährige e e 
Kind gewährt wird. Die laufende Kin erbeihille 
für das erſte und für das zweite 70 0 
haushaltszugehörige Kind wird nicht wie fie 
das britte und jedes weitere Kind in bar, jone 
dern in Mietzahlungsiheinen gewährt werben. 
Es wird daun auch den tieiniten Eintommen⸗ 
empſängern finanziell möglich jein, Wohnungen 
u mieten, bie ben gefundheitspolitiichen und 

evölferungspofitiihen Richtlinien entiprehen, 
die ber Führer durch Erlaß vom 15. November 
1940 belauntgegeben hat. 

Ein weiterer Schritt bald nach Beendigung 
des Krieges wird die ſtärkere Berüdfihtigung 
des Familſenſtandes bei der Einkommenſteuer, 
und zwar in Zuſammenſaſſung mit den laufe, 
den Stinberbeihilfen, fein, Die Famiſienlafle 
erleichterung wird tenali Tortentwidelt wer⸗ 
den, bis ſchliehlich ein volljtändiger Ausgleich 
der Familienlajten erreicht ſein wird. 


Deulſch⸗norwegiſche Jugendkameradſchaft 


Neichszugendführer Axmann und Quisling bor der nortvegijchen Jugend 


Oslo, 4. Februar 

Nach dem Beſuch einer norwegiſchen Jugend: 
aborbuung im Reich im vergangenen Ka t 
wurde ber 1 9 des Reichsjugendführers Ars 
tur Axmann in Oslo zu einer erneuten ge» 
waltigen Kundgebung der freundſchaftlichen Be 
sichungen beulſcher und eror er Jugend. 
Bang sto Hand im Zeichen diefer Freund⸗ 
ſchafkskundge! engen ber Hitler-Jugend und ber 
Jugend det Natjonal Samling. 

110 5 dem Empfang des Reichsjugendführers 
durch eine Ehrenabordnung der norwegſſchen Jus 
gend veranftalieten über 1000 Jungen und Müs 
el der National Samling einen Propagandas 
marſch und Fackelzug durch Oslo. 


Am Sonnabend führte die norwegiſche Jus 
gend eine grohe Kundgebung durch, auf der 

eihsjugendführer Armanmn und der Führer 
der Natjonal Samling, Vidtun Quisling, 
ſprachen. Dieſer Kundgebung, die eine Manis 
feftation der Zufammengehörigteit beider Völs 
ter wurde, wohnten auch die in Norwegen uns 
ter Waffen ſtehenden 58. ⸗Führer bei. 


chen Völtern. 


Quisling gab in feiner Rede einen Rid 
blick über feinen Kampf und den der Natjonal 
Samling, um d zu retten und dem Volte 
klarzumachen, was ber BIETA und Selbſtän⸗ 
digkeit des Landes allein diene, nämlich die 
Zuſammenarbeit zwiſchen den 
Zuſammen mit ihren deutſchen 
Kameraden wolle die en Jugend ein 
neues und beſſeres Europa aufbauen, wo gera 
manifa Kultur und Geiſt vorherrſchend fein 
werden, 

Reichsjugendführer Axmann gab in feiner 

i Wiid Don der nalionaflogiatiftihen 


jermanie 


Rebe ein 
Jugend, ihrer Treue, ihrem Opferwillen und 
Valerlandsſiun. Der Rei sjugendführer betonte 
die herzlichen Gefühle, die die deulſche Jugend 
gegenüber ihren germanſſchen Brüdern, ver nore 
wegiſchen Jugend, hege, Jum Schluß überbrachte 
er eine Einladung an die norweglſche Jugend, 
Vertreter in das Winterlager in Garmilde 
Partenkirchen zu entjendent, 

Mitgeriſſen von der Stimmung, die dle ganze 
Beranfattını durchpulſte, fangen alle Te Inehe 
mer ftehend Das Englandlied. 


Deulſche Soldaten im polniſchen Winter 


Beſuch in den uarkleren der Wehrmacht im Genernlgouvernement 7 Geuchenabwehrzentrum Krakau 


Berlin, 4. Februar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gab 
deutſchen Zeitungsvertretern Gelegenheit, ſich 
im Generalgouvernement an Ort und Stelle 
darilber zu unterrichten, wie es unſeren Solda⸗ 
ten im polniſchen Winterguartler geht, wie ſie 
leben und wie fie an ſich arbeiten, um ihren 
unter Adolf Hitler ſo glänzend beſtätigten 
Ruhm als die beſten Soldaten der 
Welt für immer zu ſichern. Aus allen Gauen 
des Reiches ſtammen die Soldaten, die im Ge⸗ 
neralgouvernement ftehen, Gewiß, auch in weis 
teren anderen Teilen Europas hat det deutſche 
Soldat nach feinen füngſten Siegen Wachllom⸗ 
mando oder Winterquartier bezogen. 

Aber im e war und ift 
die Lage eine einmalige: Drei guſägliche 
Schwierigtelten, müllen Bier überwun 
den werden, die „polniſche⸗ krtſchaf t, 
bie fi natürlich auch heute noch auswirkt, die 
Seuhengefahr und ber kenge pols 
Hiſche Winter, ver große Bezirke des Lan⸗ 
des in eine einſame, unzugängliche Schnee ⸗ 
wlüſte verwandelt. Der an Soldat, der 
feine Gegner auf dem Schlachtfeld Überwand, 
ijt auch mit dieſen Schwierigkeiten fertig ger 
worden, wie wir auf unſerer Beſuchsreiſs mit 
Stolz und. e zahlloſen Beiſpie⸗ 
len ellen konnten, Er ijt zu einem guien 
Teil Träger jener Fille von deulſcher Aufbau, 
arbeit, die ſchon jeht im Generalgouvernement 


eleiſtet werden konnte. Gleich auf unſerer ers 
fin tation, in Krakau, fanden wir das bes 
10 


a 
ie penta Wehrmacht von heute, zu deren 


wichtigſten Aufgaben der Geſundheitsſchuß und 
diene ehren, hat 59 50 einem be 
deutenden eujen „Abwehrzentrum 


emamt. In dem früheren bakterfologſſchen 

Snftitut der Univerſttät Krakau entstand ein 
in dieſer Form in der ganzen Welt einmaliges 
„Inſtitut für ledfieber» Kor» 
chung des O. K. 9.“ Es arbeitet nach ber 

von Prof. Rubolf Weigel in Lemberg aus den 
Erſahrungen des nuf Feldzuges im Welts 
trieg entwidelten Methode. Fe fieber wird 
falt ausſchlleßlich durch Läufe übertragen und 
baher eine tapil e polniſche Krankheit, 

g wirft unbedingt tödlich, wenn nicht rete 

gelte mit ber maayong eingeſetzt werden 
ann, In ihrem Beſtreben, den deulſchen Sol⸗ 
baten nor dem Fleckſleber zu bewahren, tft bie 
Wehrmacht nun zwangsläufig in eine eigene 
artige Lage gekommen. Während nämlich ont 
in Deutidland Läufe, wo fie etwa gelegentlich 
einmal Ade erbarmungslos ausgerottet 
werden, hat das Krakauer Juſtitut des DD 
Nai ein Benfionat mit allem Komfort für 
ufe eingerichtet. Hier werden über eine 

Million uhtläufe ſorgſam gehegt 
und gepflegt, Sie find untergebracht in bejone 
ders konſtrulerten kleinen Käſtchen, deren Bos 
den aus feiner Gaze peret. leſer bemerkens⸗ 
werte Kuraufenthalt für Läufe ift eine unerläß⸗ 


liche Vorausſetzung für den erfolgreichen 
Kampf gegen das Pe fieber, denn aus den 
Läuſen wird der die Inte und Rettung vor 
dem Tode bringende Impſſtoff gewonnen. Bei 
dem e Verfahren, das Be erſor⸗ 
derlich ijt, werden die W drei Millimeter 
langen Läufe, unter dem Mikroskop infiziert, 
und zwar durch Elnimpfung einer aus dem 
Fehlen von, Verſuchstiexen, Ba inſek⸗ 
tiondfen gramarent in die Bärme. Na ba 
lauf einer pewijjen Zeit, in ber ſich im Läuſe⸗ 
darin der heilende Abwehiſtoff gebildet hat, 
werden die Läufe Mateo die Därme werden, 
wieder unter dem Mikroskop, herausgenommen, 
zermörlert und zu einer Smpfemulfion 
eee, geg ig baj das dagen 
elonders erfreul „ daß das Inſtſtut fiir 
pisatienerteeTgung des 65800 ob es T 
eit einem halben Jahr befteht, bereits beträcht⸗ 
liche Mengen von If 1 o daß 
unſerer Wehrmacht damit ein ausreſchender 
ſuß vor der Seuchengefahr Aan erſcheint. 
Dem Pferde als dem treuen Kampfgefährken 
des Soldaten im Kriege ift ein weiteres bedeu⸗ 
tendes Seuchen Abwehrinſtitut in Krakau ge» 
widmet, nämlich die Näude-Station, Im Welts 
krieg waren noch ſehr viele Pferde dleſer ſchwe⸗ 
zen Seuche zum Opfer gefallen. Die neuen 
Behandlungs methoden, wie fie durch Abgafen 
ulm. entſtanden find und in der vorbildlichen 
Krakauer Station erfolgreich angewandt mers 
den, ſichern uns die Erhaltung des wertvollen 
Pferdematerſals. 


November 1930 kraftvoll in Angriff genommen 
und im November 1940 endgültig abgeſchloffen. 

Die Vorbereitungen zerfallen in gwei Abs 
Ihnitte: 1, In die Vermögensbeſtandsaufnahme; 
2. in die Schaffung einer alles umfaſſenden Ums 
fieblungsorganifation. 

Die Vermögensbeſtandsgufnahme wurde im 
November 1939 begonnen und im Mai 1040 abs 
el Loffen, Da keinerlei Abmachungen mit der 
rülheren litauſſchen Regierung getroffen waren, 
fand die Vermögensbeſtandsgufnahme unter 
denkbar schwierigen Verhältniſſen ſtatt. Nach 
Abſchluß der Vermögensbeſtanbsgufnahme und 
nach Durchführung aller diesbezüglichen Vors 
bereitungen ijt im September 1940 mit der 
Umwandlung der Voltsgruppenorganilation des 
Kulturperbandes der Deutſchen Litauens in eine 
Umfieblungsorganifation begonnen worden. In 
einer knappen Zeit von vier Wochen ift die 
Umgeſtaltung zu Ende geführt worden. Auf 
Grund der gemachten Coahtunnen ijt die Ge- 
währ dafür gegeben, daß bei Der N 
jeder Volksdeutſche ohne S 0 75 
rigkeiten erfaßt wird. Die Umſtedlungs⸗ 
organisation hatte insgeſamt 4 000 Woltss 
delltſche zu betreuen, die die bisher erſaßle 
Zahl der deutſchen Umſiedler darstellen. 

Mit den Vorbereitungen zur Umfieblung find 
gleiapeitig umfangreiche Vorbereitungen zur 

nneblung getroffen worden. Zu 0 900 Zweck 
ift bereits ein Stab, der ſich aus den beften und 
erfahrenften Mitarbeitern in der Volksgruppen⸗ 
organſſatſon ade mntogs gebildet worden. 
Dank der muftergültigen Vorarbeit der deuta 
pa Voltsgruppenorganiſation konnte das 

utfhe Umſtedlungstommandg Jeps nach Ans 
kunft in Litauen, die in der Nacht zum 23. Jas 
nuar nale mit der 0 en and d der um⸗ 
Reblungmilligen Voltsgenoſſen und den ſonſti⸗ 
gen Umſtedlungsarbeiten beginnen. 

Schon in den nächſten Tagen werden die ers 
ften Transporte der Umfiebler ins Reich rollen. 
Die ande Vorarbeit der Poltegruppen⸗ 
W ſation und die tatfräftige Mitarbeit ihrer 
Mitglieder einerfeits Jowie das verſtändnisvolle 
Entgegenkommen der zujtändigen Sowfetbehör⸗ 
den anderſeits laſſen es erhoffen, daß die flott 
begonnene Unmſteblungsgttlon innerhalb der 
5 Frift reibungslos durchgeführt 
wird. 


Heftige Kämpfe in Oſtafrila 


Rom, 9. Februar 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut! 8 

An der griechiſchen Front Spähtrupp⸗ 
und beiberjeitige MWriillerietätigteit. Unſere 
2 hat Truppenzufammenziehungen boms 
arbiert, 

In Nordafrika haben unfere Luftſtreit⸗ 


träfte motoriſterte britiſche Kolonnen erfolge“ 


reich bombardiert. 7 $ 

In Ojtafrita wurden die Heiligen Kämpfe 
im Gebiet von Agordat und Barentu au 
am Sonntag Tone Unſere Luftwaffe hai 
fi 1 mit prächtigem Kampfgeiſt ein⸗ 
efekt. 
1 Heinprige, vom Weſten kommende Flug ⸗ 
euge haben Sardinien überflogen und Bomben 
Ku e zwei Torpedos erfolglos gegen das Stau⸗ 
wehr des Tirjo abgeworfen. Weitere Bomben 
fiefen auf freies Feld, ohne Opfer oder Scha ⸗ 
den zu verurſachen. Ein feindliches Flugzeug 
wurde von der Flak getroffen und ſtülrzte ab. 
Die Beſatzung würde gefangengenommen. Ein 
englischer Eindeder vom Spitfire⸗Typ ift in der 
Nähe von Via Reggio abgestürzt. Der Pilot 
wurde gefangengenommen. 


18 Jahre faſchiſtiſche Miliz 
Rom, 4. Februar 

Der Generalſtabschef der Miliz hat anſäß⸗ 
lich des 18. Jahrestages der Gründung der ffas 
010 hen Miliz dem Duce einen umfaſſenden 
Bericht über die Tätigkeit der Miliz überreicht, 
Aus dieſem Bericht geht bie S Te e Ta 
atehungsarbeit der Milſz hervor, die durch eine 
ange Reſhe von Schulen und Kurſen in Zus 
janımenarbeit mit der Wehrmacht für den Nams 
wuchs an Offizieren und Unteroffizieren jowie 
Spezialkräiten, Funkern uſw. forgte. Der Ges 
neralftabshef ſchließt feinen Bericht mit den 
Morten, daß die Legionäre niemals den Muss 
par des Duce im März des zweiten Jahres 
er faſchiſtiſchen Zeitrechnung vergeſſen: „Wir 
kennen uns, zwiſchen mir und Euch wird niemals 
die Fühlung verlorengehen.“ 


Deutfchlands Antwort 


Neuyork, 4. Februar 

In einem ungenannten kanadiſchen Hafen 
erklärte der Kapitän eines britſſchen Frachters, 
er habe 88 Überlebende des im vergangenen 
November von den Deutſchen verſenkten beitis 
chen Frachtdampfers „Apapa“ (9333 BRT.) in 

hottlanb gelandet. Bei dem Bend auf die 
fes Schiff feien 16 Dann an Bord durch Flies 
gerbomben getötet worden. 
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Carl Peters kommi den Englündern zuvor (2) 


Hier muß die Simme des Herzens schweigen... 


Mit einem Ruck Springe Peters auf: „Wir wagen nicht, wir handeln, Jühlne!“ / Von A. B. Corel 


Der Tennfsplatz Sir John Kirds ift einge 
fahmt von wild wücherdem Grün, in beim far 
lachrot, tiefoiofett und grellgelb rieſige Blüten 
tennen, Vögel mit regenbogenbuntem Gefieder 

reichen wie Farbblihe einher — aher ihre 
timmen find 1 wie heiſerer Huften, 

Mit ſanſtem Klingen prallen die Tennise 
bälle auf den rötlichen Boden. Vier junge, 
lante Damen 1 5 in der milderen Luft des 

bends mit unbeſchwertem Lachen. 

Wiegend Fräufelt der Rauch ſchwerer Ya 
ten hoch, umzteht die Köpfe der Männer, die in 

ren Korbſeſſeln ſißen. Nur bisweilen blicken 
e hinüber zum Tennlsplaß. 

„Sehen Sie hier, Herr Graf", ſagt Oswald 
zu u lib „Monſteur Better hat feine Expedition 
um Abmarſch fertig ſtehen, Aber er zieht nicht 
os! Warum? eil Hungersnot im Innern 
heriſcht und plünbernde Maflaihorben bis an 
ie Küfte von Bagamoya ſchwärmen, Er zieht 
nicht los, obwohl er jhon Stationen bis tief ins 
Innere gelegt hat. Obwohl“, Oswald hebt deus 
tend den Finger, „oder gerade, weil er bejte 


Ttopenerſahrungen hat.“ 


„Das kann ich von mir wohl behaupten“, 
agt der gelbhäulſge Belgier, unter deſſen 
lügen, die bisweilen aufzuglimmen ſcheinen, 
tiefe braune Schatten lagern. Befrembet ſtarrt 
Bat Pfeil in dieſes vom Fieber zerwühlte Ges 
ii 


„Meine bitterſte Tropenerfahrung ift Chi⸗ 
nin“, 0 der Belgier, matt lächelnd, vom 
Thema abzulenken. Ein veritohlener Blick trifft 
Sir John. Doch der Engländer lächelt nur, wor 
bei ſeine breiten, gelblſchen Zähne unter dem 
weißen Schnurrbart ſichtbar werden. 


Echte britiſche Überheblichteit 

„Der König ber Belgier hat feine ganze Hilfe 
der Expebition zugefihert“, fährt Oswald uns 
beirrt fort. „Wie kann das Deutſche Reich da 
noch in Wettbewerb treten wollen!“ 

Monfieur Better jagt nichts, nur Sir John 
lächelt wieder beluſtigt. 
„„Ich ſelbſt bin der Meinung“, ſagt Pfeil mit 
gelalfener Sanbbewegung, „volltiihe Hintere 
gründe foll eine ſolche Expedition wie unfere 


gar nicht haben. Aber die deutſche Jugend möchte 


auch einmal auf Abenteuer in den dünklen Erd⸗ 
teil ziehen, Ich ſelbſt will Aufregendes erleben, 
das ift mein ganzes Intereſſe an Oſtafrika“ 
„ch Hoffe, Sie kommen auf Ihre Koſten“, 
erwidert Sir John und hebt ſein Glas auf das 


Wohl des Grafen. „Der Schlug darauf, daß 
Ihnen nichts, ung auftopt!“ 
Eifrig nickt Oswald und krinkt fein Glas mit 


haftigen Zügen leer. 

„Und was die engliſchen Intereſſen betrifft“, 
Iprit Sir John schmunzelnd weiter und lächelt 
wieder mit feinen breiten Zähnen, fos“ 
1155 deutet er mit dem Kopf hinünker zum 

afen. 

Dort ragen wuchtig und drohend Über die 
weißen Häuſerblöcke Sanſibars die grauſtähler⸗ 
nen Aufbauten briliſcher Kreuzer hoch. 

Der welßgetleidete Boy füllt neuen Whisky 
ein, Als er das Glas von jeit in feiner ſchwaxr⸗ 
zen Hand hällt, fragt Sir John Weich; 
and e eigentlich, Abdullah, was Deütſch⸗ 
and iſt?“ 

„Nicht willen, Bwana“, ſagt der Schwarze 
mit kreuherzigem Bedauern. 

William Oswald lacht laut und falend: 
„Es hat ſich noch nicht bis hier herumgesprochen, 
a wir feit über einem Jahrzehnt einen Kaijer 

aben,“ 

Sir John erhebt ſich und lächelt heimlich 
Monfieur Bekker zu, daun blickt er hinüber zum 
Tennisplaf. „Meine Herren, ich ſehe, die Damen 
haben das Spiel beendet.“ 

. dann laß uns zusammen ſterben, Peters! 

Jühlte küht das Geſicht in beide Hände, 
„Belgien ſteht auf dem Sprung, England bes 
krachte das Land ſchon als eigenes, weil es 
vor feiner Naje liegt, und da folen wir noi 
wagen, es zur deutſchen Kolonie zu machen 
Und fie flagen uns ins Seit mit einer Ohr⸗ 
feige, die ihren Weg blißzſchnell von Berlin nach 


ter 025510 Der gute, immer etwas rauhbeinige 
fühlte legt feinen Arm um die Schulter feines 
fremdes, „Und doch wagen wir es“, flüſtert er 
ſanatiſch, „und mißlingt das Unternehmen, dann 
laß uns züſammen ſterben, Peters!“ 

„Mit einem Ruck peingt Peters auf, der Stuhl 
19 ihm allen zu Boden. Ganz klar, ganz 
eldenſchaftslos sh feine Worte. „Wir was 
gen nicht, wir handeln, Jühlte. Sofort!“ Er 
beugt ſich noch einmal über die Karte, die er 
immer und immer wieder ſtudiert hal. Noch 
einmal taftet fein Finger den Weg entlang, den 
er geplant und erkechnet hal. Die Negerland⸗ 
ſchaften ſcher Ngüru, Ulagara, Ulami milh⸗ 
len deutſcher Belt werden, ehe es zu ſpät ift 
Das hat der ſtählerne Wille Inner Tattrajt ger 
ſchmiedet. Er wird handeln. Was ihm an prat 
tijen Tropenerſahrüngen fehlt, wird fein hart 
fen sd ſchnellex Verſtand und feine verbiſ⸗ 
jene Ausdauer erſetzen. 


„Auch Worte ſollen Taten ſein!“ 
Rajh nimmt er einen Briefbogen und ſetzt 


die Feder an. Und er ſchrelbt an Das Auswär⸗ 
tige Amt Berlin: „Ich bin mir nicht bewußt, 


um deutſchen Reichsſchut an der Ganfibarküfte 
nachgeſucht zu haben und bitte, in Zukunft mit 
dem Abſchlagen einer Sache zu warten, bis ich 
um etwas bitte.“ 

zaſſungslos ſtarrt Jühlte die hohen jteilen 
Buchſtaben an. Das willſt du abschicken?“ ſtam⸗ 
melt er und ſieht Peters erſchrocken an. 

„Es ift bitter, fo ſchreiben zu müllen“, ers 
widert Peters, „Aber auch Worte ſollen Taten 
I Ich liebe es, hart auf hart zu flagen, im 
Urwald und in den Schreibſtuben,“ 

Rajh ſchließt Peters den Brief, ruft einen 
Boy un gii ihn damit zu Oswald. Komme, 
opt er zu Sühlte und ſetzt den Tropenhelm auf. 
1 torgen ſtechen wir in Ste, jet ift unfer eins 
diger Mitbewerber nur noch die Zeit. Nur ſie 
müffen wir bezwingen, dann fallen Belgien, 
England und auch — Berlin“, fügt er mit 
ſchmerzvollem Lächeln hinzu. „Bereits das nüchſte 
Poſtſchiff aus Europa kann uns alles vernichten!“ 

Sie hetzen durch die engen Gaſſen, ſchieben 
das bunte Volt der ſchwaßenden Eingeborenen 
raſch zur Seite, stürmen welter, bis fie am Has 
fen nor dem langgeftredien Holzhaus der Firma 
Hanſing & Co. ſtehen. 


Euicuen Säcken, Ballen ind Kisten gestopft 


Inmitten der Lagerbaracke Apen bunten 
Bündeln, 0 und Kaſten hockt hoch oben auf 
feinem Prehſtuhl vor einem gitterbewehrten 
Stehpult der junge Vertreter der Hamburger 
Erportfiema. Er dirigiert mit einem langen 
Lineal die nackten, dünkelſchimmernden Neger 
mit ihren Laſten aus einer Ecke in die andere. 
So ſortiert er feine Warenbeſtände. 

„Hier ijt das Geld, Herr Stander ſagt 
Peters Fy iu hinauf, „bie Summe, die fie fors 
dern, Dr, Fülle wird nich, mehr abhanden. 
Morgen früh ſteht die Expedition!" 


Stander ſpringt mit einem Saß von feinem 


Drehſtuhl herunter, Alle Neger im Lager jter 
hen ſtill, als habe ein Uhrwerk, das K in Ber 
wegung gebracht hat, plößlich ausgeſeßt. Ste 
allen ie weißen Herren an, die mit lebhaften 
citen aufeinander einteden. 
„So ſchnell geht das nicht, meine Herren,“ 
pal Stander und hebt ein wenig die Schultern, 
aih zieht er die Jacke iiber, jein Hemd ift 
unter den Achſeln durchgeſchwitzt, 
„Ich werde, Ara die Kiſten zunageln, i 
werde pagen, jöleppen, laufen,“ brüllt Jühlke. 
„Wir müſſen tort!“ 


PES Ai rag x i À 
[RR Aa ui er ri il 


Ganz nahe tritt Peters an Slander heran. 
„Soll Belgien uns das Land wegihnappen, foll 
es England in die Taſche ſtecken““ 

Die beiden Männer ſehen ſich kurz in die 
Augen. 

Dann dreht fih Stander raſch um, ſteckt zwei 
inger in den Mund und pfeift gellend. Wie 
meijen ſtürzen die Neger zwiſchen den Ballen 
und Kiſten hervor, umkingen ſchnatternd den 
Kaufmann, der fie mit einer Bewegung ſeines 
Lineals zum Schweigen bringt. Er halt eine 
Rede in Aasbede Suaheli, ie viele 
feed herbat und doppelten Lohn, wenn 
e die Nacht durcharbeiten. 

Wild zuckt das Lineal in der Luft, der 
Ameiſenſchwarm wirbelt durcheinander, schleppt, 
wirft und hebt, packt und furrt unter wildem 
Geſchrei. 

Plöglich ſteht ein junges Mädchen in der 
Türe, 1 trägt einen Tennisihläger unter dem 
Arm, ganz in Weiß ift fie gekleldet. „Meine 
Schweſter,“ ſagt Stander kurz und dirigiert 


„weiter, während Jühlte eifrig zu nageln be⸗ 


ginnt. Stander tann ihn nicht davon abhal⸗ 
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W. C.: ch brauche eben feine Hilfe und 
feine Börje.” 


ten, trotzdem die Neger über den weißen Mann 
grinſen, der mit den Händen arbeitet, 

„Ich muß ſofort den Agenten für unſere Trä⸗ 
ger ſprechen,“ ruft Peters durch den Lärm und 
reicht dabei dem Mädchen die Hand, ohne es 
recht anzuſehen. 

„Meine Schweſter weiß, wo er wohnte, ſchreit 
Stander über das ſchnakternde Negervolk hite 
weg, „Irmgard, du kannſt Dr. Peters zu ihm 
hinführen.“ 

„Was it denn in meinen Bruder gefahren? 
So heftig hat er ſeine Neger a nie durchein⸗ 
ander gewirbelt.“ Sie lagis es iſt ein hübſcher 
Dreiklang auf Silberfaiten, ihr Lachen. Peters 
blidt fie an. Schön in feiner Herbheit ift das 
Geſicht, das von ſtreng gezühmtem blondem 
Kräuſelhaar umrahmt fit, Ihre hellblauen 
Augen erinnern an den Himmel über der 
Nordſee. 

„Wir wollen gehen,“ jagt Peters, er ärgert 
1a 1 daß feine Stimme fo kalt und müde 
ern ijt. 

Das alfo ift der Dr. Peters, Über den fie ihre 
Jedle Witze machen, jagt ſich Irmgard heimlich. 
Aber wie ein Don Quichote der afrilaniihen 
Wildnis ficht er nicht aus, Die ſteſle Stirn, 
die ſtrafſe, gerade Nafe, dieſer Tómate Mund 
unter dem dunklen Schnurrbart, fie reden von 


zähem Kompfwillen, von Härte und Durchhal⸗ 


ten. Vor den hekoſſcheklugen Augen zergeht 
jeder Witz des engliſchen und des deutschen 
Konfuls wie ein träger, ſchmlexiger aa: 

Ob Hinter feiner kühlen Außenſeite ein ties 
fes Gemüt ängſtlich verftet iſt? denkt Irm⸗ 
gard. Aber ſie ſpricht nicht, ſie weckt in ihm 
nicht die vorborgen cen Worte. Sie ift 
ſelbſt von der norddeutſchen Külſte, fie ſchweigl, 
wenn fie fühlt, Und fie fühlt, daß vieſet Mann 
Wärme braucht, um nicht zu verbiltern in einem 
zähen Kampf. 


Der Dottor hat keine Zeit. 


wie ein abgemagerter Buddha 
Doch möglich 

Ban 115 nl i e 
und lebhaft zählt er an den fpinnigen Fingern 
Summen ab. H È og 


ewegungen feiner ſchmalen braunen Hände, 
ich er den ehrlichſten Handel der Welt abs 
leßt. 


1 1 verabſchledet fiğ von Peters, „Ih 
will bei Ihren geſchäftlichen Verhandlungen 
nicht ſtören, und id wünſche Ihnen von ganzem 
Bergen Gelingen und Erfolg, Herr Dottor!” 
er warme Ton ihrer Stimme durchdringt 
ihn mit ber all r geh eines erfüllten Wun: 
bes. Er [haut ihr nach, wie fie fiber und mit 
citen Schritten durch das legte Dämmerlicht 
es Abends dahinſchreitet. 
(Fortſetzung folgt) 
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„Ein Mann, ein Wort“ / von dans Brandts 


Thomas war ſieben Jahre alt. Hatte große, 
feuzigefömanze Augen, einen dichten, fajt 
mmer wie ein hungriger Vogelſchuabel hom: 
stehenden, wild zexzauſten Haarſchopf. 

Und ebenſo wild wie jein Haarſchopf war 
pin Mut. Cr war es, ſel Thomas die neue 

elt 0 den vier häuslichen Wänden 
entdeck! hatte: Die Straße. Das Paradies 
aller Jungen. 


Natürlich hatte Thomas au teunde, „Mein Ehrenwort, mein großes Ehrenwort 
Einer diefer Freunde hatte eines unbe, jogar habe ich hergegeben!“ 115 > 

den Ball von der Girafe aus gegen das Fens Die Mutter wurde nachdenklich. ragte 
iter des del geworfen, in dem Thomas“ ein wenig ſtolz: „Du weißt aljo ſchon, daß man 


Da richtete ſich Thomas halb auf im Bett 
Sein Geſicht war ernſt, ft feierlid) würdig. 

ch kann es dir nicht agen, Mutti. Ich 
Bes fe nicht. Ich habe mein Wort herge⸗ 
geben!“ 

„Dein Wort?“ ſtaunte die Mutter, „Du 
haft dein Wort gegeben, daß du nicht verrät, 
wer den Ball ins Fenſter geworfen hat?“ 

Thomas nickte. 


Kutter ſaß, hatte die Scheibe in hundert Scher. ſein Wort nicht brechen darf, Thomas?" 
ben zerſpllttert. Sofort war die Mutter 000 Ei richtete ſich noch weiter auf. 
gesprungen, aber was ſie vom Fenſter aus ſah, „Natürlich, Mutti] Haft du denn noch nicht 
war nut noch eine im Sturmſchrütt um die 
nächſte Ecke flüchtende Schar von Jungen, der 
Thomas ohne beſondere Çile folgte. 
Thomas, wer y das Fenſter eingewor⸗ 
fen?“ rief die Mutter ihrem Spröhling nach,. 
„Ich miht!“ rief Thomas zurüd und vers 
ſchwand dorthin, wohin ſchon ſeine Freunde 
verſchwunden waren, Durch die zeni grüne See bahnt fid 
a ber am Abend, als Thomas ſchon im Bett „U...“ anglan feinen Meg, Auf der Brite 
lag, wiederholte die Mutter ihre Frage: peny die Gläſer ſcharf an die Augen gepreßt, 
„Wer hat das enter eingeworfen, Thos ie Männer, die wochenlang mit einer Handvoll 
mas? Du mußt es mir jagen!“ Kriegsſchifftonnage den Kampf gegen England 
Thomas ſchwieg. Er war ſchon fo müde, fübrlen. 
daß er kaum noch die Augen offen halten Wilde Bärte umwuchern bie Geſichter, denen 
konnte. man die Zane mf und die Strapazen der vere 


„PK. 4. Januar 


Die Mutter bat und drohte. angenen Tage ansteht. Bis zum legten Augen⸗ 
Thomas ſchwleg weiter. blick muß die Aufmertſamkeil eiſern auf alles 
Die Mutter verſuchte Thomas die Antwort jerichtet fein, was um uns vorgeht, um vor uns 
zu erleichtern. Y iebfamen ee en bewahrt zu bleiben. 
„War es Friß oder Emil? Oder gar der „Rubbl“, unfere ſesmänniſche „Nummer 2 ift 
kleine Leonhard, dein beſter Freund?“ anſig damit beſchäftigt, weiße, dreieckige Sch 
fragte ſie. a chen n e niee die nachher bei der Eln⸗ 
homas zuckte nur mit den Achſeln, als fahrt in den Stüßpunkthafen am Sehrohr ges 
wiſſe er ſelbſt mgh wer es geweſen war. hift werben follen, um den Kameraden an Land 
„Warum eigentlich willſt du es nicht fagen, und auf anderen Einheiten zu zeigen, wieviel 
wer das Fenſter eingeworfen hat? Die ſelbſt wir auf den Grund des Meeres geſchickt haben. 
geſchlebt doch nichts“ verlor die Mutter die Da kommt voraus Land in Sichtl. Hurra! 
Gedufd. | Wir haben es geſchalft! Das Jeemännifge Pers 
onal kommt an Oberdeck, legt Leinen und 
roſſen klar, der Signalmaat F ſeinen 
Poſten auf dem Turm, um die Verbin ung mit 
anderen Einheiten und der Gignalftation an 
Land aufzunehmen. 
Plötzlich gellt es aus dem Innern des Bootes 
tend des ganzen Jahres 1940 die Baumwoll. durch 11 50 A e herauf: „Der Führer 
börje in einer Kirche abgehalten wurde. ſpricht!“ Wie elektriſtert turnt alles, was an 
Gott der Briten, fich die frommen, Deck entbehrlich u in bie Zentrale herunter. 


Die Wechfler 


Von Jupp Flederwiſch 
Die „Daily Mail“ berichtet, dag währ 


Höchſt geſchäftigen Geftalten Der Funkmaat, unjer Karlheinz, dreht an fets 
bre i E deine Kirche kommen, nem Empfänger; da Aa der ae 
um die Börfe abzuhalten. ig 7010 Ai lien pt 
i A i an dem der Führer ſpricht. Er ſchilder! e 
19 5 ze len ein nie en Begeifterung, die wir aus dem Ather auf uns 
und verſcherbeln am Allare 155 fühlen! Keiner mehr, ber in feis, 
voller Andacht ihren Krempel. Wache one if a h erable tepa 
el 1 

Macht nur, euren Gott zu äffen, ji Eh ie 


drangvoller e um das Funſſcha ein 
aus den Stirhen Meihfefltuben! Machen genai hatt De ehe der deen 
Eine Geißel wird euch treffen i 


ciger, in ber Hand noi ii Twift, ſich die 
wie im Tempel einſt die Juden! R 217 deal aur Si e 


öligen Finger reibend, ihm zur Seite feine Ka ⸗ 
Gouverneur Heinrich Schnee 70 Fahre alt 
Heute vollendet ein deutſcher Kolonialpio⸗ 


ios im Kriege Inhaber der oberften Militäriſchen 
mier, Gouverneur a, D. Dr. Dr. h. c. Heinrich und zivilen Gewalt war, von entſcheldendem 
Schnee, fein 70. Lebensahr. Die diplomati» Einfluß. Die treue Haltung der Eingeborenen ⸗ 
Ihe Laufbahn Schnees mündete nach langer Senny war eine weſentliche Vorausſetzung 
amtlicher Zätigfeit in überſee in einer hohen i die militäriihen Erfolge unter General von 
Stellung im Reicjsfolonialamt als Minifterial- ſettow⸗Vorbeck. Schnees verbienftvolles uners 
direktor und Leiter ber politiſchen und Verwal⸗ mildliches Wirken in der Nachkriegszeit äußerte 
tungsabtellung und ſchließlich ‚in ber Ernen. ſich in der Veröffentlichung gahlrelcher kolonia⸗ 
nung gun Gouverneur ber größten deutſchen ler und politiiher Schriften. In Deutſchlands 
Kolonie: Deutſch⸗Oſtafrita (1912—19). Unter trübfter ze war Heinrich Schnee der Bors 
der Zeitung von Gouverneur Schnee wurde die kämpfer für die Wiedererlan ung deutſchen Kos 
Verſtärkung des Geſundheſtsdienſtes, die 
Seuchenbekampfung, der Arbeſterſchutz, das Uns 
terrichtsweſen und der Ausbau der Eiſenbah⸗ 
nen gefördert. Auf den ruhmvollen Verteidi⸗ 
gungslampf Deutſch⸗Oſtafriklas im Meltlrie 
war die Betätigung des Gouverneurs, der au 


lonalbeſitzes und deutſcher Weltgeltung, für die 
er au als Präſident des Arbeltsausſchuſſes 
deulſcher Verbände umfangreiche und wertvolle 
Srani . 1 55 ien ik R inii er 
räſldent, der Deutſchen Weltwirtihaftligen 
eſellſchaft E. V. e 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwisebr- 


25. Fortſetzung 


Schon feit zwei Tagen tobte 
5 war Weihnacht, Die Menſchen, denen 
das aatar Ruhe, Beſcheidung und Jufrieden⸗ 
heit geſcheukt hatte, ſaßen beſchaulſch in ihren 
warmen Zimmern und ſahen dem Sturme aus 
ber Gebor,enheit ihrer 1 zu. N 

ie aniern aber, die Geſagten, die Gequäl⸗ 
ten, fühlten ſich von dem Toben des Elements 
bed oht und herausgefordert. Die Enge des Haus 
es ward ihnen zum Gefängnis, und draußen 
jöhnte und rief ber Sturm. 

Dem alten Grotius war die Weltabge⸗ 
ſchiedenhelt feiner neuen Heimat in den erſten 
Monaten wohl wie eine erlöfende Wohltat ers 
igienen, Nur allein fein wollte er mit ſich und 
feinem Unglück. Menſchen ſah er nun nicht mehr, 
Aber die Gedanken kamen und ließen ihn nicht 
in Ruhe. Dann hielt es ihn nicht mehr im 
Haufe, und Stunden um Stunden wanderte er 
im Walde umher. 

Agnes fah die Anraſt des Vaters mit traus 
rigen Augen, aber fle ließ ihn gewähren, als fie 
ſpllrte, daß der ſchweigende Wald ihm wohltat. 

Als nun der Winter kam, blieb er daheim, 
well die Tochter ihn darum bat, Dann ſaß er 
kumm am Fenſter und jah hinaus, Seine Augen 
waren ber Umwelt fo fern wie fein Denken. 

Am Tag vor dem Felt war er allein geblie⸗ 
ben Agnes war zum Forſthaus gegangen, weil 

ſolger fie gerufen halte, und Tante Mafwine 

oilte erſt am nächſten Morgen aus der Stadt 
jeimtommen. 


Wieder [haute ber Alte durchs Fenſter. Nach 
das Wetter. dem Schneeſturm der letzten beiden Tage war nun 
8 pi einigen Stunden Ruhe geworden. Gang 

adt tanzten die Flocken am Fenſter vorüber. 


Rings um das Haus reckten ſich die Nicen 
des Waldes dunkel empor. Dem einfamen 
Manne ſchien es, als 1 Nie wie Wächter um 
ihn und verwehrten ihm den Weg. Mit boppels 
ter Eindringlichkeit fühlte er, daß er ein Geſan⸗ 
gener war, ein Gefangener des Schickfals, das 
er nicht ver! hi: tte. Go würde es nun bleis 
ben bis zu feinem Teten Tage! 


Wieder ſchlich ſich die Verzweiflung lauernd 
an den un heran. Seine Milte bin Teen 
ten haſtiger den engen Raum, der ihnen zum 
Schauen eſſen blieb, 


Aber nun hob ſich draußen wieder eine weiße 
Wand, die ge und näher kam: Dichter wurde 
das Schneelreiben, und das Heulen des wieder 
aufgewachten Sturmes drang unheimlich in die 
Stille des dunklen Zimmers 


Der alte Grotius blickte um is Das Ber 
wuhtfein feiner Cinjamteit überflel 15 mit jür 
her Gewalt, und alle Schrecken und jte der 
vergangenen, ELLE, durchkämpften Not tas 
men drängend wieder und malten ihm einen 
wilden Tanz wirrer, ſich jagender Bilder vor, 
Das Schweigen des Raumes wilrgte ihn, und 
draußen, ja, draußen war Leben, war Kampf. 
Da lobte der Sturm wie hier in ihm, in feiner 


Bruſt. 
Er rib das Fenſter auf und zedie dem tew 


gehört, daß es heißt: Ein Mann — ein Wort!“ 

Und Thomas Augen leuchteten dabei in 
kühner Entſchloſſenheit. 

Die Mutter ſchwies. Betrachtete eine Welle 
innend ſtumm ihren kleinen, „großen“ Sohn, 
evor fe weiterfragte. Nur fo nebenbei die 
Grag ſtellte: 

„Und wem eigentlich haſt du dann deln 
Ehrenwort, dein großes Ehrenwort gegeben?“ 

„Erich!“ antwortete Thomas raſch und bes 
reitwilligſt, und nichts in feinem Geſicht vere 
riet, daß er fid bei dieſer Antwort irgend 
etwas dachte. 

„So, aljo Erich!“ ſagte die Mutter leſſe, 
und auch ihre Miene blieb unbewegt ernſt, 
zeigte nicht das Lächeln, das ſie nur 14 alte 
rüdhalten konnte, über Thomas, der jein Wort 
als Mann jo tapfer hielt, der ſich langſam im 
schl 1 zurücklegte und ſehr zufrieden eine 

ef. 


Ein U-Boot hört die Führerrede 


ch eng aneinander. Komfortabel iit es hier 
nicht gerade! „Iwan“, unſer Smutſe, a en 
Teeteffet fein Taffen und ſteht, eine Zitrone 
zwiſchen ben Zähnen zermalmelnd, zwiſchen feinen 
Kameraden. Der Kommandant ift ebenfalls auf 
einen Sprung gemept und fiht inmitten feiner 
braven Männer, Blig und dredig jehen fie alle 

ſchmucken, blauen Jungen“, 


meraden aus dem Maſchinen raum, fie ae 


Berliner Gauleiters, Dr. 
Goebbels, klingt aus dem Lautſyrecher, der noch 
vor wenigen Stunden im Dlenſt ſchwerer, harter 
Vernichtungsarbeit gegen England ſtand. Wir 
Hören den tofenden Jubel, dex in der hiftoris 
ſchen Rompita des Nationalfozialismus los: 
bricht, wir find im Geifte mitten unter unferen 
Volksgenoſſen! 

Und nun ſpricht der Führer! 

Klar und deutlich vernehmen wir ſeine 
Stimme, hier am Rande des Atlantik. Wir 
lauſchen, wir taten mit und rufen Bravo 
und eil, genau fo, wie dort in der Heimat, 
Wir ftohen ung ge ſenſeitig an — [oweit dies 
in der npe mö 10 ift —, wenn ein beſonders 
scharfer Hieb een hat. Wir nicken uns ge⸗ 
gen eitig zu, ſchmünzeln und freuen uns. ir 
willen, de fül rer ſpricht zu uns, der erfte Gols 


. lands ſpricht zu feinen Kamera ⸗ 
en 


„Wir torpebieren jedes Schiff, das uns vor 
die Rohre kommt!“ 

Der ungeheure Jubel, der dieſe Worte bes 
gleitet, jaj auch bei uns höchſte Begeiſterung 
aus. Aee hat der Führer ja zu uns perfönlich ges 
ſprochen! Uns meinte er mit dieſen Worten, 
uns, die Marine, und in erſter Linſe feine 
U⸗Bootmänner! 


Man muß fih zu helfen wiſſen 


Ein ſehr frommer Bauer hat auf dem Markt 
ein junges oh kauft. Ex ſpannt es vor I 
nen Wagen und fährt damit nach Haufe, Untere 
wege gerät ex jedom in ein ſchweres Unwetter, 
das Pferd wird hiekdurch feu und der biedere 
Landmann fieht im Aufruhr der Elemente feis 
nen N98 vor Augen. Da entringt 
ein heißes Stoßgebet feiner Bruſt und er ge 
lobt: „komme ich heute mit hellen Gliedern aus 
dieſer Gefahr, jo will ich den Gaul ſofort wie⸗ 
der verkaufen und den Erlös einer frommen 
Stiftung zuwenden.“ 

ald barauf wird ber 1 wieder klar, 
auch der Schimmel iich e ſich und der Bauer 
ſieht ſich gerettet, Pflichtbewußt wendet er fein 
Gefährt, um das auf dein Markt an 
Mann zu bringen. Vorher Handelt er jedom 
dort noch ein Huhn ein. Als der Bauer dann 
von den Umft enben gefragt wird, was das 
ſchöne Pferd koſten ſoll, antwortet er, daf 
nur beibe Tiere zufammen abgebe. „Das Pferd 
koſtet vier Mark und das Huhn achthunderkl⸗ 


chenden Winde trotzig den Kopf entgegen. Nun 
vermochte er wieder zu atmen. 101 
Mit einer haſtigen Bewegung [hloh er das 
Jen TE Ile nad Mheniel a 215 wege 
jur Tir. Als er fie geöffnet hatte, rif der Sturm 
25 fait die flinte aus ber Hand, 2 
Nun ſtand er im aa: Ex lauſchte und lä⸗ 
chelte zufrieden: Sa, hier draußen war es lauter 
noch als in ſeiner Bruk, und das Heulen des 
Wetters frie alle feine Gedanken nieder. 
Da ſchritt er die Ne in den Wald hinein, 
anten die Füße in den Hohen Schnee, 
und als er einmal ſtehen blieb und ſich ume 
wandte fah er, daß die Flogen jnen feine Spur 
verwehten. Er nickte mit abweſenden Augen und 
sing weiter, 
ein Weg war zu ſehen. Der Alte merkte es 
nicht. Er 1 5 nur auf den Sturm, Der meinte 
es gut mit ihm; denn nun durfte er wleder 
vergeſſen. Alles Denken war wie weggemeht... 
g ara nen 
ein. G ah das werliche 
Sheen ihn müde gent hatte 
Vor ihm ara der Stumpf eines gefüllten 
Baumes, er Jah aus wie ein Zwerg mit einer 
tiefigen weißen Mütze. 
Der Alte wiſchte mit einer Armbewegung den 
Sen Deun und fegte ſich auf den Stumpf: 
as 10 
Er ſchaute um ſich. Das Wetter hatte ſich bes 
rutigt, ur von den Bäumen, deren Zweige die 
weihe galt nicht mehr zu tragen vermochten, fiel 
machmal mit dumpfen Laut eine Schneewolke 


Grotius ph ſchaule und lauſchle — fonge, 
lange. Die Helle droben über den Kronen be: 
ann ji gereinnen, Er fah es nicht. Nur die 


hernieder. 


älte fühlte er, die nun langfam an ihn heran⸗ 
kroch. Aber er mochte von h aufleben und 
weitergehen, Wohin? leber in die beklem⸗ 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Italieniſche Kulturaborbuung in Berlin. 
Yus labs des zweiten deulſch lalienſſchen 
ſtudentiſchen Kultuxkongreſſes, der vom 1, bis 
4. Februar in Berlin unter der Präftdenlſchalt 
des Neſchsſtudentenführers Dr, G. A. Scheel in 
den Räumen der Deutſch⸗Jlalieniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ape traf am Freitag auf dem An⸗ 
alter Bahnhof eine ſtalieniſche Abordnung ein. 
ie Gäſte würden auf dem Bahnſteig von 
Reichsſtudentenführer Dr. Scheel empfangen. 
Weiterhin waren Vertreter des Auswärtigen 
Amtes und der Partei, Angehörige der italies 
niſchen Bolſchaft jowie Vertreter ber 7 5 
Italieniſchen Geſellſchaft und der Deulſch⸗Italle⸗ 
niſchen Studienſtiftung anweſend. 
Lehrgänge für die deutſche Sprache. Das 
Intereſſe für die deutſche Sprache in der Slowa⸗ 
tei ift derart groß, daß die Leitung der „Matica 
lowenſta“ in Rofenberg einen Lehrgang in 
eutſcher Sprache zweimal wöchentlich abhält, 
der von mehr als 50 Hörern beſucht wird. 1 
Die Natürſchäge Rumäniens, Im Rahmen 
der Gaftvorlefungen der Univerſität Berlin 
ſprach der rumäniſche Proſeſſor Dr. A. Bor za 
aus N der als Syſtemgtiker und Pflan⸗ 
zengeograph einen wiſſenſchaftlichen Ruf ges 
micht, auf einer Mitgliederverſammlung der 
Deulſchen Botaniihen Geſellſchaft 
un die Naturſchätze Rumäniens und ihren 
1 


Der deulſche Großwirtſchaſtsraum. In der 
MartinsQuthersUmiverfität in Halle ſprach der 
ugoflawiſche Landwiriſchaftsminiſter a. D. Prof. 

k. h. c. Otto von Franges (Belgrad) über 
die Stellung der Don auſtaaten zum 
deutſchen Großwirtſchafts raum. 

Japans Lebenslampf. In der Deulſch⸗ 
Japaniſchen Geſellſchaft ſprach Prof. 
Dr. Ludwig Meding (Hamburg), der feiner 
Zeit auf einem längeren Aufenthalt in Japan 
die Bedeutung von Japans geographiſcher Ger 
ſtaltung für I Lebenskampf zum Gegen ⸗ 
ſtand einer beſonderen Unterfuhung gemacht 
und in dem Werk „Japans Häfen, Im Be⸗ 
giedungen u Landesnatur und Wirtſchaft“ nies 
jergelegt hat. 


Thenter 


enian Theater in der Sfowafei, Aus 
dem Täligkeitsberſcht des ſlowaliſchen ellen 
Thegterlebens arti hervor, van die Deutſchen 
Pießburgs hauptſächlich in Verbindung mit 
Wiener S e ee 50 Vorſtellun⸗ 
en im Stadttheater Preßburgs veranſtaltet 
faten, In Jutunft ſonen wöchentlich 2 deutſche 
pieltage abgehalten werben, 


Musik 


Hermann Abendroth in Belgrad. Die Bels 
rader Blätter äußern ſich, de über das 
Hafi von Generalmuſitdirektor Hermann 
Abendroth, dem Leiter des Fa Fewand⸗ 
haus Orcheſters. Det ene ulkekrititer 
der Belgrader „Bolitifa“ bemerkt, daß ez, das 
Belgrader Phil 0 Orcheſter völlig mite 
elfen Habe, Abendroth fei ein Muſtter von 
ohen Qualitäten und ein Interpretiſt aller, 
ri 5 Ein 1645550555 Seine Persönlichkeit 
ti bei der Wiedergabe der n d de 
völlig zum Durchbruch gekommen und habe das 
game Örefter mtigetilfen. Er fei ein wahrer 

eiſter. 


MARYLAN 


Ein Qualitäts 
der MARYLAN-: 


Große Tube RM 075 
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mende Stille des Hauſes gurit? Hier war es 
unendlich viel ſchöner und freier. Hier war 
Frieden um ihn und in ihm 
Reijer lang der Wind, Wie ein Lied klang 
das aus ferner, froher, ftiller Zelt; wie ein Lieb, 
das raunte und wunderfam mild zu tröften 


wußte: Laß das Denken ſchlafen, alter Mann; 


öt zu, was der singende Wald erzählt, der Men⸗ 
hen kommen und gehen fah; der e Wald 
weiß es, daß keine Sorge und keine Qual länger 
lebten als der Menſch, der fie trägt... 

Und Grotius hörte u Seine Gedanken wan⸗ 
berten milde und glücklich auf fernen Wegen. 
Schön war dies fröhliche Wandern, das ſa ganz 
oy 55 ihm war. 110 boch . fi na 0 927 

rauchte er zu regen. Und doch fah er reis 
ten au Sitaben. die ihm bekannt waren, Qas 

ende d kamen ihm entgegen, Menſchen, 
bie ihm lieb und teuer waren. 

Wie licht und logend war dieſe Welt! Hatte 
er wirklich I Scheu vor ihr gehabt? War 
er wahrhaftig einmal vor ihr e Warum 
nur? s war da geweſen? — Nicht denten, 
nicht grübeln] Es war fo wundersam, das ers 
löſte, e Wandern, in das lein Wort 
iel, deſſen Stille fo befonnt war, daß man die 

ugen ſchließen mußte, 

Wo war er eigentlich? War denn nicht 
Winter? Aber da anden de blühende lane 
am Wege und grünende Bäume und Sia, 
Man konnte ſich niederbeugen und eine Blüte 
Alien und ber Körper finte dies Neigen 
nicht und die Hand nicht vie Blume, bie fie ber 
rührte und heit. Alles war leicht und lautlos 
und ohne Schmerz. A 

Wie die Blumen logten! Man mufte fe 
ie: denn fie wallten's ja, Dort Teuchiete 

e ſchönſte, dicht vor den Füßen! Man mußte 


fi neigen, tief, ſehr tief.. 
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M H \ len Durst, s hn cö ri kochendem 
115 'usammenklang den eigentümlich reizvollen Geschmack des Hag. De . regi dairi 5 4 SH = rt auch dem Körper neue einer e | 
in weiterer Vorzug: Hag-Cola ist frei von Alkohol und Coffein. Sen gut umrühren u. einige 9 8 8 | 


| Cola-Getränkes. Es ist süß] i 
N .E herb, duftig und vollmundig. dazu von tief 
Teuchtendordunkelroter Farbe. Auch Sicaollieneseinmal versuchen. Auch Kindes und Kranke künnen es dab 
olg) si ariaa en es daher unbedenklich trinken. Kaffee Hag AG. Bremen, Hag 
i N -Loba-Werk 
| 
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Arno und Ingrid Knapp 
Kammerkonzert der Städtiſchen Muſieſchule 


Die Stäbtifhe Mufeſchule veranſtaltete am 
Sonntag ihr zweites Kammerkonzert. Diele 
Konzerkteihe verfolgt eine beſtimmte Pro. 
grammlinie, und es mußte deshalb zunächſt 
auffallen, daß ſich mit den beiden Konzerten 
guet ganz verſchlsdens Stilepochen, getrennt 
urch mehr als vier Jahrhunderte, gegenüber« 
Kanden. Während das erite Programm bis 
auf die Chor- und N des 16. Jahrhun 
derte piritan hörten wir diesmal Klaviere 
muft des 19. Jahrhunderts mit der abjlichen« 
den hmoll-:Sonate von Franz Liszt. 

Bei dieſer. Gegenüberftellung ürfte das 
ſolgende mitgeſprochen haben: Die Stilepoche 
s 19. Jahrhunderts hat einen großen Reid 

tum an neuen Klangpildungen geſchaſſen, der 
auf uns überkommen ift, Spricht dort in ſtar⸗ 
ker Überbetonung das e ſtu 
kebramatlſche und Antermalende mit, fo vers 
langt der heutige Lebens» und Kunſtſtil nach 
einer weſentlichen Umgeſtaltung und Neuord⸗ 
nung. Dies fordert auch der bekannte Ruf 
nach einer wieder ftarfen Melodik, die aus fi 

ſelbſt und für fi ſelbſt ſpricht. In dieſem 
Streben können uns wertvolle Gillparallelen 
Unterstützen, die wir in der Chormuſik des 16. 
Jahrhunderts finden, deren Sinienbilbung 
ebenfalls klanglich kühn, aber zugleich in ihrem 
Ausbruckswerk innerlich geſchloſſen und im 
höchſten Sinne des Wortes einfach ift. Was p 
in beiden Programmen mitgeſprochen hat, gi t 
auch eine zeitgenöſſiſche Stilforderung wieder: 
wir bejahen den Reichtum muſikaliſcher Auss 
drudsmwerte, wir bejahen aber auch zugleich 
deren innere Beherrſchung und Geftaltung. 

Das ſtiliſtiſch neue Programm bes 2, Kame 
merkonzertes ſtellte fit Ion 9 in ans 
deren Konturen dar: ein veränderter Kammer. 
mufitfaal, anſtelle des Cembalo der Flügel, vor 
dem die Soliſten und nicht die Chor» und Ging 
emeinſchaft Platz nahmen. And doch traf auch 
ier in übertragener Bedeutung das Wort 
„Spielgemeinſchaft“ au: bei ſehr ausgeglichenem 
Sulammenfpiel von Arno und Ingrid K Rene 
an zwei Flügeln. Behalten wir hiervon die 
gr beſonders gelungene Wiedergabe von Ros 
ert Schumanns „Andante und Variationen für 
— Klaviere“ in Erinnerung und davon noch 
m einzelnen die innerlich reife Ausdrucksge⸗ 
staltung der Planiſtin. 

Um das Bild von Arno Knapp als Gor 
liſten zu zeichnen, greifen wir beffen Wiedere 
gebe von Schuberts „Moments muficaug“ und 
Don der Lisziſchen h⸗moll, Sonate heraus. Mit 
dem letzten Werk ſtellte ſich ein Pianiſt von 
ſpleltechniſchem Format und fünftleriiher Kors 
regelt vor, dem die Hani e h 

Yf . 


überzeugend gelang und wohl au pi 
rno Knapp 0 nicht nur ein ega ter Bias 
nift, ſondern darüber hinaus ein 100 ‚er Menſch 
und f der das dab pan ng trägt, gan 
aus ſich herauszugehen und dann ſtets das Kid» 
lige zu treffen. 
Der wiederum ausverkaufte Muſſeſaal war 
äukerit aufnahmefähig, ſpendete filr die beiden 
Külnſtler ſpontanen Beifall und erzwang ſich 


um Schluß noch eine Zugade. 
b ae 009 a Dr, Kurt Horbst 


Steuerfreie Schulbeihilſen. Unter beftimm- 
ten a werben für die Erziehung 
der Kinder von Beamten, Angeftelten und Ar⸗ 
beitern im öffentlichen Dienit außerhalb des 
Elternhauſes Schulbeihllſen gezahlt. Der 
Reimsfinanminifter hat angeordnet, daß dleſe 
Schulbeſhilſen nicht zur Einkommensteuer biw. 
Lohnſteuer heranzuziehen find. 
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Luftig klingelten die Schlittenfchellen 


Eine kleine fonntägliche Schlittenkahrt in der Uitzmannſtädter Umgegend 


Am Vorabend der Schlittenfahrt [ah es tels 
1 nach Schlittenwetter aus. Der ſchnei⸗ 
dende Wind war ganz danach angetan, das Herr: 
ſchende Schneetreiben fih zu einem Schneeſturm 
entwickeln zu laſſen. 

Am Morgen jedoch war völlige Windſtille 
und die Temperatur bis auf vier Grad gefties 
gen. Zwar war der Himmel noch grau verhans 
gen, aber das lonnte ſa noch anders werden. 

Und wirklich: Um die Mittagszeit war plötz ⸗ 
lich die Sonne da und der Himmel blau. 
et an brachte uns der Schlitten hinter dle 

adt. 

Rechts und links weitelen ſich die verſchnei⸗ 
ten Felder, Reglos ſtanden die kahlen Pappeln, 
Birken und Welden. Die Kronen der breiten 
Kiefern waren ganz, ganz zart weiß bestäubt. 
Die Bilſche duften ſich unter einer Schneehaube. 

Klingeind jagte der Schlitten durch die weiße 
Stille. Nirgends war ein Menſch zu ſehen. Nur 
hin und wieder hob fih eine Krühe ſchwarz vom 
weißen Hintergrund einer Erhöhung ab, von 
der aus fie nach Raub Ausſchau hielt. 

Am Straßenrand erhob ſich ein einſames 
Bauernhaus. Blauer Rauch kräuſelte ſich aus 
dem Schornſteſn. Vom Schellengeläut aufge⸗ 
Ihredt, warf fih eine Taube knaiternd in den 
leuchtenden Himmel. Auf der Bank an der 
Haustür fah aufgepluftert eine weiße Henne. 


Weite zog [ih ein Darf Sin, Wie bie Bäume 
J 


und Sträucher, die es umgaben, ſchlenen bie ver⸗ 
ſchnelten grauen Hütten mit dem Boden ver⸗ 
wachſen zu fein, der fie trug. 

Noch weiter erhob fit ein langer Hügelzug. 
Wie eine weihe Mauer des er geradlinig durch 
die Gegend. Ein unſichtbarer Waſſerlauf hatte 
eine Be Furche in das Geſicht der Landschaft 
gegraben. 

Einige Bauernhöfe ſchoben ſich nun an die 
Straße heran. Ein Volk Nebhühner trippelte 


über dieje. Neun Stil, Genau ausgerichtet, 
5 fie an den Hofzäunen nach etwas Ehe 
atem, 

Bald fahen wir noch ein zweites Volk dieſes 
e èls, Diesmal waren es fünf Tiere 
chen, Ste ſchlenen ſegliche Scheu vor den Mens 
fen verloren zu haben, fo nahe wagten fie ſich 
an deren Behaufungen heran. 

In der Ferne ſteilte das zarte Gitterwerk 
eines Vermellungsturms, Noch weiter ſtieß der 
lie Turm einer Sie in den Himmel, Wie 
eine schwarze Wand ſtand ein Wald daneben. 

Als wir heimmärtsfuhren, marſchierten die 
Kebhühner, eines nach dem andern wieder Über 
die Straße ins freie Feld zurück. Fein ger 
Ne zeichnete ſich vis Spur ihrer Füße auf 

em Schnee ab. 

Noch einem dritten Volk begegneten wir. 
Emig piten die grauen Vögel in der Nähe 
eines Bauernhofs. 

Am Rand eines Wäldchens hoppelte ein 
Haje ins ſchützende Gebüſch. 

Vor einer Kleſernſchonung dicht am Girar 
benzand ſcharrte eine Fafanenhenne. Anſer 
Schlitten führ dicht an ihr vorüber. Aber fie 
ließ ſich dadurch in ihrer ah nicht Pren. 

Das Leuchten des Schnees hatte nachgelaſſen. 
Langſam war das Blau des Himmels verklun⸗ 
gen. Man ahnte den auf der Lauer liegenden 


end,. 

Weit im welßen Feld bewegte ſich ein ſchwar⸗ 
zer Punkt. Es mochte ein Bauer fein, ber feie 
nem fernen mor zuſtrebte. 

Nur zu ſchnell erſchienen wieder die Häufer« 
zellen vor uns, der Ausgangspunkt unjerer 
Schlittenfahrt. Bald faufte der Schlitten wieder 
BA die Straßen der kleinen Stabt, in denen 
Schlitten klingelten und lachende Kinder ihre 
Rodeln zogen. 

Adolf  Kargel 


GrößereLebensdauerderFahrradreifen 


Wer Reifen fchont, hilft dem Vaterland / Anregungen für den Radfahrer 


Wenn es mwieber dem Frühjahr entgegen ⸗ 
get, werben die yahrrüber hervorgeholt, Nes 
en. einer allgemeinen Auffeiſchung des Rades 
und ſorgfältiger Feltung Jeiner Lager ift bie 
Wes der en von groer 

r feiner Bereifung eine längere Lebens 
dauer vetſchaſſen will, beachte folgende Anre⸗ 
gungen? 


1. Zur Geſchmeldigmachung ber Reifen dient 
das gell ent e Einteiben mit ein wenig Gige 
erin. eifen vorher gut reinigen! Das Rad“ 

oll nie ohne Luft oufer Gebrauch ſtehen. Ze⸗ 
mentböden find gefährlich; es ift gut, das Nad 
auf ein Holzbörelt ober eine andere Unterlage 
zu ſtellen. 

2. Schwankende — nicht genau zentrierte — 
Räder oder ſolche, die nicht genau auf „Spur“ 
— alfo nicht korrekt hintereinander — taufen, 
bilden die Haupturſache für Reifenbeſchädigun⸗ 
gir, Im erften Fall betommen die Neifen an 

ſeſtimmten Stellen Ihe bald Scheuerlöcher im 
zweiten Fall entſteht eine ringsum laufende 
einfeitige Abnützung. Mangelhaft zentrierte 
oder . Räder gehen infolge 
der größeren Bodenreibung außerdem schwerer 
und ermiben vorzeitig den Fahrer, Ob ein 
Rad „ſchwankt“, kann man Leicht ſelber ſeſtſtel⸗ 


Briefe an die Litzmannſtãdter Zeitung 


Eine Mauer um uns baue...“ 
Ein Gedicht wurde gefunden 


In unſerer Sonntagsgusggbe veröffentlich. 
len wir die Zuschrift eines Leſers, der uns bat, 
ihm da dem Wortlaut eines Gebſchts zu verhel⸗ 
fen, das bereits in feinem Knabenalter tiefen 
Eindruck auf ihn gemacht habe. 

Dieſe Veröſſenklichung hatte einen ungeahn⸗ 
EN Uns gingen bisher nicht weniger als 
62 Juſcheſſten mit dem Wortlaut des Gedichtes 
zu. Drei Leſer übermittelten uns ſogar die 
Kleine Miſſtonsharſe mit dem Text und den 
Noten des längit zum Lied gewordenen, Gedichts 
zur Weiterleitung an den Einfender, Major Hof, 
richter. Andere Vejer erboten fi „den Wortlaut 
unmittelbar an den Heren Major zu jenden: 

Wir danten allen Einſendern für die fo 
ionene Übermittlung des Liedes. Dieje Hilfs 
2 1 905 war uns eln ſchöner Beweis der 
Verbundenheit einerjeits der Zeitung mit ihrer 
Leſerſchaft und anderſelts der bee aft unter⸗ 
einander. So foll es auch weiterhin fein. 

i Das geſuͤchte Gedicht hat den folgenden Worte 
aut: 
Gebstverhörung 
Bon Klemens Brentano 

Drauf' vor Schleswig an der Pforte 

wohnen armer Leute viet, ` 

Ach, des Feindes wilder Horde 

werben fie das erite iel. 

Maffenftilitend ift gelilndet, 

Dänen ziehen ab zur Nacht, 

Nullen, Schweden find. verbindet, 

brechen ein mit wilder Macht. 

Drauf' vor Schleswig, weit vor allen, 
ſicht ein Hültlein ausgelegt 


Fa e 1 9 Salsa! 6 Hütte 
ingt ein ftommes jerlein: 
idee in deinen Schoß ich chte 
ale meine Sorg auß Mein! 
Doch ihr Enkel, in ‚erktanen, 
Awanziglährig, neulter Zelt 

Hat, den Bräutigam zu ſchauen, 
eine Lampe nicht bereit, 

ort vor Schleswig in dex Hütte 
fingt das fromme Miltterlein, 


‚Eine Mauer um uns bauel“ 
fingt bag fromme Müttertein, 
„Daß dem Feinde davor graue, 
fimm in deine Burg uns ein! 


„Mutter, ſpricht der Weltgefinnte, 
„eine Mauer uns ums Haus 
Rrient b nicht jo gewinde 
‚euer lieber Gott heraus“ 

„Eine Mauer um uns baue!“ 

fingt vas fromme Mükterlein, 


Entel, ſeſt iſt mein Vertrauen, 
Wenn's dem leben Gott gefällt, 
Kann er uns die Mauer bauen, 
Was er will, tjt wohlbeſtellt“ 
Trommeln rumdidum rings praſſeln, 
die, Trompeten e drein. 
Noffe wiehern, Wagen raſſeln, 

0 nun bricht ber 

‚Eine Mauer um uns banel" 
fingt. bas fromme Miltlerlein. 


Rings in alle Hutten brechen } 
Schwed“ und Ruffe mit Gelre | 
EIN lärmen, toben, zechen, 

och bies i orbel, 


eind herein 


Und am Abend tobt der Winter, 

um bie Fenſtes ſtllemt ber Nord. 
i Lebe Minderi” 
ri 


ber mit ben 
nun Kotatenpull 
ings ut R 9 
jechaig, auch w. 
Eine Mauer um uns 1 
mgt das fromme Mütterlein. 


t, 
ý drauf‘; 
e!“ 
fang das fromme Mütterlein, 


„3a, der Here kann Mauern Bauen! 

Diebe, guie Mutter, komm. . 

Gottes Wunder anzuschauen! 

puat der Entel und ward fromm. 
ene war es, 

als ber Herr die Mauer baut, 

Im ber fünften Nacht des Jahres 

hat's dem Feind davor gegrgut 
„Eine Mauer um uns baute!“ 

lang das fromme Mätlerkein. 


ebeutung. 


ben, daß 


len. Abhilfe durch entſprechendes Anziehen 
ober Locern der Speichen. Die „Sput“ kann 
auf einer Geraden [Rille auf glalten Gehwe⸗ 
en oder auf einer am Boden ausgeſpannten 
nur) kontrolliert werben, Das vom der 
‚Spur abweidhende Bat oder Hinter) Rad 
muß in feiner Gabel ae ſend richtig geſtellt 
werden. Eine pute Komtroolle ift auch während 
der ehrt möglich, Hält man nämlich von feis 
nem Vordermann ein, aeg Abſtand und vifiert 
bei Gerabeausfahrt feine beiden Räder an, fo 
fann man Abweichungen in der Spur leicht fe t» 
ftellen. Haltet daher Fahrkameradſchaft und 
macht einander, auf Ungenauigleiten der „Spur“ 
aufmertſaml! G 6 
8. Die Art des Bremſens ift nicht gleichgüt⸗ 
Ag. Wer aus Mutwillen raſch mit dem ganzen 
Agpetgewſcht auf eines der Pedale tritt, jers 


tört den Hinterreifen an der auf dem Boden 
An, Stelle. Wer nie nach dem Juani 
feines Bremskloßes am Vorderrad fieht, kann 
tem Klotz eines 
lotzhalter mit ſcharfer Kante den 


bel Sa abgen! ages erler 
er 

Reifen auſſchlitzt. Borderradbremfen ſoll man 

überhaupt nur in Ausnahmefällen enühen, 

well fie grundſäßlich reifenabnützend wirken: 

wer ſichs leiften kann, lüßt eine Felgen ⸗ oder 

Achſentrommelbremſe einbauen. 

4. Eine weitere, wenn auch nicht fo ſtark in 
Fei pe treienbe Beſchäd muB am Reifen 
tritt bei falfhmontierter Lichtmaschine auf, Nur 
die „radiale“ Stellung der Li SENT aum 
Rabrand ift vie ehet (Bei Verbindung des 
N mit bem ittenni des 
Antriebrſtels an ver Lichtmaschine mittels elner 
Schnur oder eines feinen Stabes muß die Rich⸗ 
fung der Dynamoachſe genau biefer Verbin⸗ 
dungslinle entſprechen!) Bei einer unrichtig 

lerten Lichtmaſchine „rabieri“ das Ans 
ſcheuert fih daher 
und reibt noch den 


edale 
treten; imsbefo: eiten” 
ebw Peali engt 
okweifem Pedalireten erzeug 
bung der Reifen auf der Girafe. 

7. Beſchüdigte Neifen können durch Vulta 
nifieren wieder gehrauchstlüchtig gemacht mwer. 
ben; fede andere Flſckart ift weder zuverläſſig 
noch gebrauchsverlängernd. 

Wer einige Liebe zu feinem Fahrzeug emp⸗ 
ndet und alles vermeidet, was ifm Schaden 
ringen könnte, der befit es länger und fühlt 

fi vor allem auch ſicherer auf ihm. Mer mse 
ejondere die Reſſen ſchont, hilft im Kleinen, 
ein großes Spärziel des Reiches zu erreichen. 
— 


„Haben Sie's nicht paffend !“ 
Wo jtedt bloh das Kleingeld? 


Es hat ſchon immer und zu allen Zelten 
vorübergehend Kleingeldmangel geherrſchl, aber 
fo unangenehm wie fi biejer 5 bemerkbar 
magt iſt geradezu auffällig. Jede Pexſon, die 
Einkäufe machen muß, wird fait in jedem Ger 
ſchäft gebeten, doch in paſſender Münze zu bes 
‚ablen. Das ift praktiſch unmöglich, Daß die 
Beoölterung das Kleingeld hamftert, ift nicht 
anzunehmen. 510 ſtichhallig ift die Meinung, 
daß es Gefhtiftsinhaber giht, die aus Bequeme 
lichteit na nicht genügend mit Wechſelgelp vers 
ſehen und fo unbemuht zu dem geſchilderten 
Übelftand beitragen. Beide Teile — Käufer 
und Verkäufer — follten beſtrebt fein, dem 
Mangel an Kleingeld zu ſteuern. Bann wird 
der Augemeingelt gedient fein, 


Nr. 35 


Frauen vom Roten Freuz 
Bei der Umſtedlung eingeſetzt 


Bel der großen Umfleblung der Volksdeut⸗ 
{sen aus allen Gegenden haben mit ber / den 
S.Echweſtern und den Frauen der NG 
Frauen Se, und des Deutſchen Frauenwerkes 
die Schweſtern des Deulſchen Noten Kreuzes 
den Selmtefrenben geholfen. Wie bie Vorbe⸗ 
reitungen in den Lagern. aetzoffen würden, wie 
die Volksdeulſchen betreut und aufgenommen 
wurden, erzählt Feldfühterin von Poncet 
am e b Dienstag, 11.30 bis 11.45 Uhr, 
über den Reichsſender Breslau, Es ift ein ine 
teans Bericht, denn Frau Poncet hat den 
Einfah des Deutihen Noten Kreuzes in drei 
proben Umſteblungslagern in den Balkanlän⸗ 
ern geleitet. 


Pole trug ein Parteiabzeichen 
Vergehen gegen das Heimtildegefeh geahndet 
Das Sondergericht 1 beim Landgericht ai 
manuftadt verurteilte in ber Sihung vom 30. 
Januar den 26 Jahre alten volhifigen Maurer 
Winzentz Halas aus Kutno wegen Verbrechens 
nach 8 3 des Heimtückegeſetzes vom 20; Dezeme , 
ber 1094 in Tateinheit mit Vergehen gegen 9 1, 
Abl. 1, der Verbrauchsregelungsſtraſverordnung 
Zug Aprif 1940 zu einem Jahr drei Monaten 
uithang, k s 
er Angeklagte handelte mit Textilwaren 
im Umherziehen. Am 1. Juli 1940 ſuchte er in 
Ausübung ſeines Gewerbebetriebs in Kutno 
eine Schneiderin auf, um ihr eien ie 
Jwirn und andere amanen anzubieten, Eine 
jefannte der Schneiderin hatte Tura vorher ein 
jartelabzeichen auf der Straße gefunden und 
hatte die Abſicht, es der Stadtverwaltung ab» 
ultefern, Bei dem Beſuch bei der Schneiderin 
batte fie es noch in ihrer Schürzenkaſche. Als fie 
das Taſcheniuch benutzen wollte, fiel das Ab, 
zeichen heraus. Der Angeklagte nahm es ſoſort 
an ſich und heftete es an feinen Nocauſſch og, 
indem er ungeachtet der Ermahnungen der bete 
den Frauen meinte, er könne es gut gebrauchen. 
Er trug es ſeitdem, insbeſonders auch bei Eins 
käuſen, die er am 6. Juli 1940 in Lichmannſtadt 
mamie une Denen 1 anne Saj 00 x 
zugſcheinp; ge Tertilien im (eichhanbe! 
erwarb. I 10. Sull 1940 fonnte er, als er 
crade nach Kutno zurildfahren wollte, auf dem 
een werben, 
er Angeklagte gab in der Hauptverhand« 
lung im weſentlſchen feine Tat zu. Soweit er 


t Prei konnte er durch gwei Zeuginnen Über⸗ 


führt werden. Das Geriht erkannte auf dle 
eingangs 11 0 Strafe, indem die beſon ⸗ 
dere Frechheit des Angeklagten, der das Uba 
zeichen als Pole zehn Tage unberechtigt getra⸗ 
gen hat, Keaffhäcend berlückſichligte. R. 
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Mitteilungen fr die Rubrit Mnd Nete am Tage 
Vers enill bu telte 
e e d0 tibe iaj nastane 


Ortsgruppe „Sporthalle“, Heute um 19 Uhr be⸗ 
chigen, Rie Ni Felt im liiian Mus 
eum die Wusftellung „Denthe Kunſt im Often“, 
punk am Deuiſchlandplaßß um 18.45 Uhr. 

ühnlein 9. Alle Jungen des Fähnleins 9 treten 
am Dienstag, dem 4. Februar, um 16.80 Uhr im 
Su man Boeldefttage 18an, Unifor 
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n 
Mach einer Aufbauzeit von 
knapp 15 Jahren konnte sich 
OVERSTOLZ rühmen, die 
meistgerauchte 5 Pfennig 
Zigarette in Deutschland zu 
sein. Mm der ständig wach: 
senden Nachfrage zu genügen, 
musste faus Neuerburg schliess- 
lich eine grosse Fabrik in Ham: 
burgneuerbauen;sie zählt zu 


den modernst eingerichteten 


SONNE AUF 
MAZEDONIEN 
. ‚Ne3 


FCeute aber gilt die Sorgfalt 
des Betriebes nicht allein der 
Vigarette, sondern ebenso 
sehr auch ihrem Schutz: Bevor 
OVERSTOLZ die Fabrik ver- 
lässt, wird sie fügendicht ven 
pacht, sodass ihr echt mazedo- 
nischer Tabak stets mit einem 
Hochstgehalt an Duft und Fri» 
sche in die Hand des Rauchers 


kommt. Vnd diesem neuen 


Herstellungsbetrieben der Wel Fortschritt hat es OVERSTOLZ 


1 9 4 1 
Mach wie vor entsteht hier 
die OVERSTOLZ inunverän- 
derter Mazedonen-Qualität, 


zu verdanken, dass sie schon 
“jetzt in der noch jungen Preis- 
lage 12 Stück 50 Py wiederum 


dinbu an weitaus erster Stelle steht. 
Wandsbek 
10 


Echt maziedonsjeh OV 


Fügendicht verpackt 


Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
liſte auf den Namen Bruno 
Glinſti, Konſtantynow, Schlager 
terſtraße 96, verloren. 18552 


Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
liſte Nr. 601 224 der Linda Wend⸗ 
land, Alexandrow, Herb -Baume 
ſart⸗Str. 14, verloren. 18539 
rei Butterfarten auf die Nae 
men Riard, Alma und Gtephas 
nie Rifat, Meifterhausftrahe 
85, verloren, 18557 
Rebensmittelfarte der Magdaler 
na Walczak, Wodna 10, verloren. 
ꝶSq7ꝙ8 ... 
Wehrpaß des Artur Sigismund 
Rohmann, wohnhaft in Lihmanns 
ſtabt, Ebereſchenweg 11, W. 1, 
verloren, 18574 
Miigliedstarte der DAF, des 
Artur Sigismund Rohmann, 
Lihmannſtadt, eee 11, 
verloren, 8573 


A 
Kohlenbezugſchein des Marian 
Przyſemſti, Gen«LigmannıGir. 
43, verloren, 18571 


18 verloren. Waclato 
altus, Hauländerſtraße 35, 


Unmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 


Jüngere münnliche oder welbliche 


Bürohilfskraft srüßeres Industriewerk Sucht per sofort 

Gesucht per sofort 55 Geoffanbelsguefhatt, gt n 

5 ee e Kräfte tür die Werkstattabreehnun 
mit inter 764 an dle 

Bilanzfähiger Buchhalter ul es und für die technische Lagerbuchhaltun 
von einer größeren Marmeladen- 
und Karamellenfabrik im Kreise 
Wartbricken (Kolo). Dauer- 


stellung. Große Aufstiege 
möglichkeiten. 


Angebote unter 752 an die Litzm, Ztg. 


Bei Gosignetheit ist rasche Aufstiegsmöglichkeit vorhanden, 


Von einem Textiluntornehmen (AG) 
wird zum sofortigen Eintritt eine 


‚weibliche Bürokraft 


gesucht. 


Ausführliche Offerten unter 700 an die Litzmannstädter Zeitung. 


tellengejuche 


Jahresabſchluß, Bilanz, Umftels 

lung auf Kontenrahmen, Rattus 

Ausführliche Offerten sind an die lationen, Steuererkläxungen übers 

Litzm. Zig, unter 785 zu richten nimmt Büchetreoifor (reich. 

Zuſchriften unter 755 an bie 

an einer Ken 170 gräberen L. Ilg. 18562 

tengeje alt zum 

Batölgen l ge (u DE Zeitshritten:Lesoikal sucht Se esse te "Keen um 

Angebote unter 758 an dle L. J. erbeten, für Aloranderhöf; Kon- S910 die deutſche und polniſche 

tantynow,[Onorkow, Par tahe in Wort und Schrift, 
blanito, Zilerz je einen 


Tüchtige Reffende 
Hr den Beſuch des MWarthegaues 
geſucht. 

Emil und Rubel Mah 


KRosm. aboratorium 
Likwannltadt, Danziger Strahe 50 


lotte junge 
Steuotypiſtin 


Schachtmeſſter, Maurer u. 


Maſchineſchreiben, 
peel Poſten. 


Großes Textilunternehmen ſucht 


2 Buchhalter 


Angebote unter 710 an die L. Ztg. 


zum 


dummerpollere bzw. llfspollere 


baldigen Eintritt geſucht. 


Baumelter Wilhelm Muh - 
Bode, Tiefs u, Induftrlebau 
Alymannfabt, Moltkestraße 88/88. 


Wir suchen 


für unsere große Schütsgemelnschaft von mehr als 400000 Parsonen 


deutsche hauptbarufliche füchtige Mitarbeiter 


für ausbaufählge Stellungen, Niahktachleute werden Yon una alngo- 
arbeitet. Auch nebonborafliche Mitarbeiter ats allen Kreisen finden 
ein Anlaromsanten und lohndnden Arbeitateld, 


Meldungen erbeten an unsere 


Bezirksverwaltüng Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.114 
Fornrut 115-380 


dür eine Provinaftabi-Npothete 

in der Nähe v. Lihmannſtadt eine 

deutſchſpr. Apothekerin 
und eine Helferin 


gelucht. UNngebole unter 74 an 
die 2imannftäbter Zeitung. 


Perfekter Drechſler wird geſucht. 
Zuſchriften unter 756 an die 
2. Jig. 18560 


für mein Milch" und 
Suche Dolikatonsengeschäft 
cino altoro 

e deutsche Dame, 
dlo Anh Geschäft führen kann. 
Waronksnntnldop u. twas Buch- 
führung erwünscht. Gohaltazor- 
darung bei treler Wohnung or- 
beten unter 708 an die L. J. 


Austräger(in) 
die 15 Berieherwerbung. 
mit übernehmen können. 


„Drahn’s Lesemappe“ 
Litemannstadt, Molsterhausatr, 77 , 


Vetſchiedenes 


Welcher Schnelder arbeitet für 
anormale Figur? Angebote un: 
ter 750 an die L. 31g. erbeten, 


‚Gloferei, Spiegel, Glasſchlelſerel 
! ad Blado heiben 


Neu- u. Repar. Arbeilen erledigt rajh 
0. Feicho, 1 236, 


Rul 91. 
Bet Eitarbelten genaue Morele und 
= Dioh angeben. 


Heiratsgefuche 


Heirat. Suche für meine Freun⸗ 
din, evang, aus gutem Haufe, 
galfenden Bebenstameraben im 

lter von 45—55 J. Nur ernſt⸗ 
gemeinte 11 unter 770 
an die L. Zig. 1855 
Fire fut e 4 al 11 8 

tazis, fu ellung auf Depu- 
tat, Angebote erbeten an: Lass 
niewicz, Chodetid, Gartenftr, 1, 
Kreis Leslau. 


ug enta 
ngebote 
unter 769 an die L. Zig. 18585. 
Beamter aus dem Ultreſch, 40 8, 
alt, wünſcht, da es an pallenber 
Gelegenheit fehlt, mit deutſchem 
Mädchen, 25—35 Jahre, zweds 
ſpätetet Heirat in Verbindung 
zu treten. gg. W unter 771 
Zig. 


Kaufmännfäer Nagel en: fut 
eee 


Stellung 
um Generalgoupernement, 
ranu: 4 
Hansrd Her ig fee 
bolb 
x 


a 
Berloten 5 Lebensmfttelkarten, 
5, Butterkarten auf die Namen 
Adolf, Emanuela, Karitas, Horſt 
Blei und an Weioloujta, 
ufhtinte 148. 18572 


18592|9 


Heil 
al faha 12, verloren. 


Anmeldung zur poffgeifihen Ein⸗ Pin 


mwohnererfaflung der Steſanſa 
Sitarel, Cherusterweg 3, vers 
loren, 18542 


Å ͤ K 
Kohlenbezugſcheine, 1 lei», 
2 Molterei⸗ und 2 Lebensmittel 
tarten der Rudolf Hening, Leo 
Hiller, Schlieffenftraße 1, ſewie 
Lebensmittel, Fleiſch. und 
Moltereftarten der Helene Mis 
tolajcant, Wiesbadener Str. 28, 
verloren. 18543 


S 
Ausweis ver Deutſchen Volts». 
lifte 50 700, Anmeldung zur pos 
Tigeilichen + Einwohnererlaffung 
des Hugo Siegel, Marl: Meihens 
Straße 54, verloren, 18545 


Ausweis der Deu lgen Vollss 
lifte 500868 der Erika Kwaſt, 
Göttinger Straße 8, verloren, 
Molfereis jowie Lebensmittel 
karten des Feliks Mikodemſti, 
Hauländerſtraße 26, verloren, 
farte des Leopold Klinger, 
18553 
Kohlenbezugihein des Stanijlam 
Cieslak, Erhard⸗Paßer⸗Str. 00, 
verloren. R 


„„ 
Kohlen bezugſchein der Zofia Po. 
HH EAN E 


wohnererfaſſung bes Cugeniujz 
Sufhmireh, Königsbacher Straße 
145, verloren. 18556 


Bezugſchein 58606 für Kohle der 
Stanfflawa Lipſta, Mecklenbur⸗ 
ger Slraße 18, verloren. 18504 
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HJ.sFührertagung in Polen 


Heute vormittag begann in Poſen eine Füh⸗ 
zeriagung des B ch. und der HI. des Warthe⸗ 
paues, an ber 150 Führer und Führerlnnen 
eilnehmen. 

Die Führertagung der Wartheländiſchen 
Sippe führerſchaft wurde am Montag mit einer 
Beſprechung der Führerinnen des BDM. ein: 
releitet, auf der Obergauführerin Lſſelotte 

odin und die Wbteilungsleiterin. des 
Obergauftabes ſprachen. Der Nachmittag wurde 
mit ſporilichen Veranſtaltungen 0 Die 
BON Führerinnen nahmen am Abend an 
einer Aufführung des Märchens „Vom Ze 
mit dem goldenen Haar“ teil, das von der Pos 
fener Spielſchar geboten wurde. A 

Die asc de der Wartheländiſchen Jus 
gendführerſchaft, die heute vormittag beginnt 
und an ber das Poſener Städtiſche Symphonie ⸗ 
gge mitwirkl, wird von Gebietsführer 

mit und Kreisſuhrer Steinhaus ere 
öffnet. Im Anſchluß daran finden Vorträge 
von ½Oberführer Dr. Kohnert und dem 
Gauobmann der Deutſchen Arbeltsfront, Dr. 
Derihsmeiler, ſtatt. Der erſte Tag der 
Tagung wird abgeſchloſſen mit einer. eier 
ftunde in der Poſener Meſſehalle, in der der 
Neſchsmuſttzug der Hitler-Jugend, eine Wars 
ſheländiſche Fanfareneinheit und ein Chor der 

ojener Hitler-Jugend mitwirken werden. Am 
Mittwoch find mehrere Arbeitsbeſprechungen 
und jene 1 vorgejehen. ie 
Tagung wird mit einer Kundgebung heel 
en, auf der Gauleiter und Reit 1 halter 

reifer den Führern und Führerinne 
Jugend des Warthelandes die Loſung für das 
kommende Arbeitsjahr verkündet. Am Abend 
ift der Beſuch einer Wa Vorſtellung 
des Bismarck⸗Filmes vorgeſehen. 


Schondorf 
Verſammlung der DUF. 

Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung 
Kaliſch, führte eine Verſammlung in Schon⸗ 
dorf durch, in der der Kreisobmann 22 Gü» 
fer zu den deutſchen Schaffenden ſprach. Birt 
150 Deulſche, die aus nah und fern und aus 
der 5 Schöndorf zuſammengekom ⸗ 
men waren, lauſchten geſpannt den Ausführuns 
gen des Kteisobmannes, der ihnen in einem 
anſchaulichen Bild die Ziele der Bewegung 
und das Werden des Dritten Reiches ſchilderte. 


nnen der 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Dienstag, 4. Februar 1941 


Machtvolle Kundgebung der DAF. in Kalifch 


Gauobmann Pg. Dr. Albert Derichsweiler über das gewaltige Aufbaumerk der Deutfchen Arbeitsfront 


Die Großkundgebungen der DAF., als Ors 
ganifation der ſchafſenden Deutſchen vereinigen 
auch in Kaliſch immer und immer wieder Ar⸗ 
beiter der Stirn und der Fauſt, Männer und 

rauen aus allen Volksſchichten, zu einer 

tunde der inneren Einkehr und Besinnung auf 
das Geheimnis der großen Leiſtungen unter 
nationalſozlalſſtiſcher Einzug. 


Mit der Ankündigung einer Rebe des Gaus 
obmannes der DAN., Reichsamtsleiter Pg. Dr. 
Derichsweiler, war am e e 
tag alles in geſpannter Erwartung. Gegen 
Beginn der Kundgebung füllte fý das Stadt ⸗ 
eater unter den Klängen des Streſchorcheſters 
einer Artillerle⸗Abtellung — Leitung Muſik⸗ 
meiſter Ihling — in raſcher Folge bis auf den 
lezten Platz. Wollte doch jeder wieder einmal 
aus berufenem Munde Neues über den Aufbau 
im Wartheland und befonbers in dem vielen 
zur Heimat gewordenen Kreis Kaliſch hören. 


Trommel- und Fanfarenklänge der HI. und 
ein Vorſpruch; „Es marſchieren nicht nur die 
Soldaten“ leiteten die Veranſtaltung ein. 

Kreisobmann Pg. Schaefer begrüßte die 
Erſchienenen, darunter Vertreter von Partei, 
Wehrmacht und Staat, und ließ feinen einlei⸗ 
tenden Worten einen Rechenſchaftsbericht über 
die im vergangenen Jahr geleiftete Arbeit fol« 
gen. 

Im März 1940 nahm die DAF., als Neben⸗ 
organifation der Partei, in Arbeit und Ziels 
ſezung pee guan der Bewegung untergeordnet, 
im Kreiſe Kaliſch die Arbeit auf. Sie konnte 
dabei nicht auf Beſtehendes zurückgreifen, denn 
alles war Neuland und mußte von Grund auf 
g ſtaltet werden. Naumfragen und Schwierige 
leiten in der Beſchaffung von Einrichtungsge⸗ 
1 u üroausſtattung konnten mit 

ne fan der Partei gelöſt werden. Der 
Redner ftattete dem anweſenden Sreisleiter, 
Baur ab. 4 af, dafür feinen beſonderen 
ant ab. 


Inmitten einer fremden N von 
mehr als 38000 Juden durchſetzt, die feilſchend 
und A ihre dunklen Geſchüfte machten, 
erſtand eine neue Organiſatſon mit nunmehr 


Die Stadt Leslau recht aktiv 


Zahlreiche Veranftaltungen brachten reiche Abwechllung 


x, Auf der legten Dienſtbeſprechung der PL. 
der Ortsgruppe Mitte führte Ortsgruppenleiter 
Dumbſey die Pan. RNokalla als Frauenſchafts⸗ 
feiterin ein. ie 

Krelsſtellenleiter Roſenſeld (Leslau) ſprach 
auf einer Kund 1 des Deulſchtums in 
l über die Geſchichte des deutſchen 

ens. 


5 
Bel dem großen ieee ee 
gingen als Spenden für geäußerte Wünſche 
nahezu 5000 RA ein, zu denen noch weit über 
1000 Ar aus dem Kartenverkauf kommen, fo 
daß über 6000 An dem Winterhilfswerk aur 
Verfügung gestellt werden konnten. Die Bers 
anfteliung kann aljo in feber Hinſicht als eln 
voller Erfolg verbucht werben, 
. 


Bel der Wochenſchulung der Ortsgruppen. 
Lesfau, Pennenthal, Kranzheide und Lönsſriede 
im „Deutſchen Be behandelte nach der Ers 
alfnung durch Kreisſchulüngsleiter Stlewe der 

omntandant der Gaufhulungsburg Litzmann⸗ 
ſadt⸗Waldborn, pa Auerswalbt, die Grundla⸗ 
ten der nationalfogialiftithen Weltanschauung. 
m zweiten Vortrag verbreitete ſich Kreise 
haupffteffenfeiter Taube über natſonalſoziallſti⸗ 
123 eiergeitaltung, in der ſich das neue 5 
fen und Wollen nf fundtun muß, wie bei 
polltiſchen Veranſtal tungen. — Der weiter vor, 
geſehene Vortrag „Mufitfultur der Germanen“ 
von Rudolf Sonner mußte ausfallen. Es tft 
18 ausgeſchloſſen, daß er ſpäter nachgeholt 
wird. 


Den, 


tiede 
rſolg 


. 
Durch die Landesbühne Gau a ele 


wurde das Schauſplel LTE von 
rich Forſter aufgeführt, dem ein ſtarker 
beſchleden war. 


ie rund 100 Mitglieder ſtarte Poſtſport⸗ 
MEE hielt im egen fan ihre ordent 
0 Hauplperſammlung ab, Der Gemein ſchafts⸗ 
führer Viktor Maly verlas die auch für die 
Kan jortgemeinihaft_ geltende ab e Me 
des hese. und gab anfhließend feine Mits 
arbeiter befannt. Gemeinihafisfellvertreter ift 
Walter Colberg, Schriftführer Arthur Würz 
und Kaſſierer Erich Kowalfki. Als Poſtſport⸗ 
gelände konnte an der Warſchauer Gi tahe ein 
untſprechendes Feld pachtweſſe erworben wer⸗ 


den. Nach der Inftanbfehung ſtehen für Fußball, 
Handball, kant ent 025 es 
nügend Felder zur Verfügung. Auch Klein 
kallberſchleßen, Tennis, Turnen und Waſſer⸗ 
[port 153 vorgeſehen, Leßterer wird dadurch 
erleichtert, weil mit der Waſſerſporigemein⸗ 
ſchaft ein Abkommen getroffen wurde, jo daß 
die beiberfeitigen Mitglieder gegenſeitig die 
ihnen liegende Sportart bei ber anderen Sport⸗ 
gemeinſchaft betreiben können. Zwelfellos wird 
nach der ſtraſſen Organiſterung des Ganzen mit 
einer erſteulſchen Belebung des egen Sport⸗ 
lebens gerechnet werden können, Kreisſport⸗ 
fiker üffel, der ebenfalls der Perſammlung 
ſeiwohnle, wird der Poſtſportgemeinſchaft weits 
gehende Unterſtützung gewähren. 
* 


Anläßlich der Wiederkehr des Tages der 
Machtübernahme kamen die Polltiſchen Leiter 
und Partelgenoſſen der Stadt im „Deutihen 
Haus“ zuſammen, wo fie Kreisleiter Knoſt in 
einem zündenden Appell an die Größe dieſer 
ſeſchichtlichen Stunde erinnerte und ermahnte, 
ich in beſonders hingebungsvoller Weiſe für die 

ufbauarbeit im Oſten einzusetzen. 


. 
un e iea Vorbereitungen wurde 
biejer Tage ein Kulturring ins Leben gerufen, 
deffen Aufgabe es ift, in der Stadt und im Bes 
zirk Leslau das kulturelle Leben zu fördern und 
w 975 5 Kreisleitet und Landrat Knoſt hat 
ie Leitung des 5 übernommen, fein 
ſtändiger Vertreter ift SA.⸗Oberführer Cramer, 
während die Aae ufd von Kreis⸗Kdßß.⸗ 
Wart Schall betreut wird. Dazu kommt noch 
ein Beirat aus kulturell intereflierten und den 
1 9 8 gewachſenen Perſanen. In fruchtbarer 
Zusammenarbeit mit „Kraft Sl Freude” und 
dem Boltshilbungswert wird alles getan, um 
ür eine bodenſtändige Kultur freie Bahn zu 
ſchaffen. Die Gründung eines Streichorcheſters 
und einer Laienbühne find die erſten bedeuten⸗ 
den Kennzeichen dieſer Aufbauarbeit. 
* 


In einer 8 der Partei wurde bes 
ftes deutſches Kullurgut aus Werken bzw. Roms 
ofitionen von Blund, Hugo Wolf, Brahms, 
Walter Rein, H. K. Gi niher Mozart, Köp⸗ 
pen durch Frau Reimann⸗ t allen) und 
e rektor Schönſeldt ( slung) einem 
41 aren und aufgeſchloſſenen Publikum ges 
oten. 


21 hauptamtlichen und 21 nebenamtlichen Mits 
arbeftern als Angehörige des Kreisſtabes. 

Nach gelungener Löſung der Judenfrage — 
ein beſonderes Werbienit des Kreislelteks — 
konnte die im Kreiſe Kaliſch wegen der volts 
tumsmäßig ungünftigen Ren jung der 
0 bejonders [ümiezige ufgabe der 
durchgreifenden Organiſterung in Angriff ger 
nommen und bewältigt werden. — Unter 170 000 
Einwohnern im Kreiſe ift das Deutſchtum nur 
mit der verhältnismäßig geringen Jahl von 
21000 vertreten. i 
Seesen der Ortsgruppeneinteilung 
Partei beſtehen 18 Ortswaltungen mit Zellen 
und Blocks. Im ganzen Kreis arbeiten 773 
Voltsgenoſſen in der DAF, mit. Von 1342 Ber 


der 


trieben ſind in 209 Betrieben mit mehr als fünf 


Deutfhen Betriebsobmänner aufgeſtellt. 


N haben, nicht zu Hoi 
40.000 Teilnehmer Auftlärung über ei 

iele der DAF. bekommen. Kby. hat in 20 
unten Abenden, Konzerten und Wehrmachts⸗ 
veranſtaltungen deutſches Kulturgut vermittelt, 
Stimmung und Humor in die Reihen der [fafs 
fenden Deutschen und unferer Soldaten getras 
en, Mit beſonderem Erfolg konnte fie als 
jermittlerin der deulſchen, Oprah in 14 noch 
laufenden pan wirken. 

10 Schaefer ſprach allen Mitarbeitern, der 
Stadtverwaltung, den Partei⸗ und Wehrmachts⸗ 
Amen den Dank für geleiftete Arbeit und 
Unterſtüßung aus. 

Das Ergebnis der Arbeit eines Jahres, das 
im kommenden Jahre noch weit überboten 
werde, fei mit auf das gute Einvetnehmen und 


die Zusammenarbeit zwiſchen Parteidienftitellen, 


kommunalen in e und der Wehr⸗ 
macht zurüdzuführen. Der Redner ſchloß feine 
Ausführungen mit einem Appell an die Ars 
beitsfreubigteit für das kommende Jahr und 
forderte zu weiterer Mitarbeit auf, um das 


- angejtrebte Ziel erreichen 1 können. 


auobmann, Reihsamisleiter Pg. Dr. Der 
richesweiler, nl nun das Wort Wir 
alle, ſo begann er einleitend, ſtehen noch unter 
dem Eindruck der Führerrede und rufen uns zu 
den noch in friiher Erinnerung stehenden Wore 
ten bie Ai des Führers ins Ges 
Dächtnis zuriick. „Das Jahr 1941 wird uns den 
252 bringen und die Freiheit für alle Zur 
kunft“ 

Warum kann der Führer Jo ſprechen? Weill 
er weiß, daß das ganze ende Deren er ihm 
ſteht. Und warum ſchenkt das deutſche Polt 
en Worten des Führers unbedingten Glau⸗ 
ben? Weil es meih, daß ihm das Schſchlal dies 
ſen Mann als vielleicht in der Geſchichte eins 
malige Erſcheinung araoe hat, weil es weiß, 
daß der Führer nur das Beſte für ſein Volk 
will und ihm die Freiheit ſchenken wird. 

In ſeinen weiteren Ausführungen wandte 
ich der Redner haupfſächlich an die Volksdeut⸗ 
en und Umſtedler, die die Entwidlung 
Deulſchlands in der Zeit nach der Machtüber⸗ 
nahme bis zur een und Heimtehr ins 
Reich nur von außen her kennen, indem er 


15 ein Bild von der inneren Erſtarkung des 
eies gab und den Weg zur Gemeinihaft des 
deutſchen Woltes als die Quelle allet, 

und den Urſprung der gewaltigen Leſſtungen 
vorgeichnete. 

Diefe Voltsgemeinſchaft auch hier im Warthe⸗ 
land ae Tornen und zu geſtalten, fei die vor⸗ 
dringlichſte Aufgabe. ufdiefem Wege mülfen 
materielle Intereifen und Selbſtſucht hinter dem 
Gemeinwohl i be An Stelle des Ich⸗ 
Menſchen tritt die Gemeinſchaft. 

Der Führer hat in ſeiner Weltanſchauung 
das gange deutſche Volt beſiegt, er hat das 
Grundübel des Deutſchen, alles vom eigenen 
kleinen Kreis aus zu betrachten, überwünden 
und auf die realen Tatſachen dieſer Welt hin⸗ 
gewieſen. 

Dieſes Gedankengut müſſen wir uns ganz zu 
eigen machen, um alle Dinge richtig verſtehen 
zu können. 

In weiteren. 19958 rungen ſtreifte er das 

roblem der Arbeitsloſigkeit, das außer Deutſch⸗ 
and kein Land der Welt gelöft hat. Statt Ars 
beitsloſe hat Deutſchland Arbeitermangel, dem 
neben zufätzlichen Arbeitskräften aus allen 
Ländern Europas nur durch Leiſtungsſteige⸗ 
rung und Heranbildung von Fachkräften in al⸗ 
len Erwerbszweigen begegnet werden kann. 
Wenn Oeutſchland heute das ſtärkſte Land ber 
Welt it fo nur deshalb, weil in Deutſchland 
am me flen TERN und geleiſtet wird. 

Dieſe Leſſtungsſteigerung ilt nur möglich, 
wenn jeder feine Arbeſtskraft ſtählt und erhält, 
bis zu dem Tage, an dem er ins Grab fteigt. 
Lelſtungsſteigerung des einzelnen bedeutet Pror 
duktionsſteigerung in den Betrieben, Schönheit 
der Arbeit, nicht nur äußerlich in der Ausge⸗ 
staltung des Arbeitsraumes und Arbeitsplatzes, 
ſondern vor allem in der techniſchen Vervoll⸗ 
kommnung der 1 dem [pats 
ſamſten Haushalten mit menſchlicher Energie 
im Arbeitsprozeß, Nationalifierung in jeder 
möglichen Art, ſauberer und ordentlicher Be⸗ 
triebsführung, frei von rein materialiftifhen 
Intexeſſen, find Forderungen an die Belriebs⸗ 
ührer, „Kun urch Freude“ fördert durch 

reizelt⸗ un Beierabendgeftaltung, Sport 
und Reiſen, die während des Urlaubs Erhos 
lung und Entſpannung bringen, die Entwick⸗ 
lung zur 2eiltungsfteigerung mit allen Mitteln 
und erfüllt dabei eine weide Aufgabe, 

An Hand von gulgewählten Beilpielen ers 
örterte der Redner bie Lohnfrage. Es ift das 
bei nicht ausſchlaggebend, was der einzelne 
verdient, ſondern was er für feinen Lohn faus 
fen kann. Produktion und Kaufkraft ſind alſo 
die beiden Faktoren, die bei jeder Lohnrege⸗ 
fung auf geſunder Bafis berüdfihtigt werden 

5 N 

um Schluß Tpräh er von den Im . 
gau zur Sofa kommenden Ne 

Die Aut Sz die den Ausführungen bes 
Rebners. mit Spamming und Intereffe gelauſcht 

atten, dankten mit reſchem Beifall, i dem 
Gruß an den Führer und den Liedern der Nas 
tion war die Großkundgebung ER] 


— 


felerſtunde in Zgierz und Rlexandrow 

Verleihung von Partelſahnen im Lanbkreiſe 

NSG. Die Ortsgruppe 3 terg ber 
NSDAP. rief BEW) ihre Polſtiſchen Leiter 
ſowie die Mitarbeiter der Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände zu einem tohen 
Appell zufainmen, in beren Rahmen ihr von 
Kkeislelten Mees die Fahne der Bewegung 
verliehen und ſelerlich übergeben wurde. 

In einer ähnlichen Feier erhielt auch die 
Orts puppe Alexandrow bei Litzmannſtadt 
ihre a hne, 

Lentschilta 

Jahresbericht des Amtsgerichts Lentſchütz 

Aus Anlaß des einjährigen Beltehens des 
Amtsgerichts Len in fand am 00 Januar 
1941 im Sitzungsſaal des dortigen Amtsgerichts 
in Gegenwart des Landgerſchtspräſidenten im 
Lihmannftadt und zahlreicher Vertreter von Patre 
tei und Staat eine würdige Yeierjtunde ſtatt. 
Der auffichtführende Richter des Amtsgerichts 
Lenthchütz, Oberamtsrihter Munde, gedachte 
ſunächſt des Todes des Reichsminiſters der 
1 Gürtner, der durch feine Reife in 
den Warthegau vor einem halben Jahre fein 
beſonderes Intereſſe für den Often bekundet und 
bei der damals ma vorgenommenen Beſichti⸗ 
gung bes Amtsgerichts Leniſchütz die dort ges 
halte Aufbauarbeit anerkennend gewürdigt 
atte, 

Im Anſchluß hieran wurde ein Auszug aus 
der Chronik des Amtsgerichts Leniſchlltz vor ⸗ 
etagen die in Abe pen Weſſe die erſte 
eii es Aufbaues des dortigen Amtsgerichts 
61 In einem groß angelegten und tiefe 
ſchürſenden Vortrag über die Feſchichte der 
Stadt Leniſchüßz gab dann Oberamtsrichter 


Mundt intereffante Einblicke in die Entwiclung 
des Raumes in 2entihü, der in früheren Jahr⸗ 
unberten sine ponina und kulturhiſtorſſch ſehr 
ſebeutſame Rolle geſpielt hatte. Er zeigte hlers 
bei auch auf, daß ſchon in früherer immer 
eg an Ander S un ger 
um an führender Stelle an fe 

Aufbau beteiligt Hatten, lien 
Die Feierſtunde war von Gedichten umrahmt, 
die von ea ten ee pes amt, 
richts vorgetragen wurden, und ſchloß mit einer 
u den ache Sie hinterließ bei allen Beteilig ⸗ 
en den nachhaltigen Eindruck, daß die Beamten 
des Amtsgerichts Lentſchütz es fih angelegen 
fein laſſen, weit über den Rahmen ihres fach⸗ 
lichen Aufgabengebietes hinaus wirkſame Pios 
nierarbeit für das Deulſchtum im Often zu 
leſſten. Nach der Feierſtunde fanden ſich die er 
folgſchoftsmitglieder des Amtsgerichts Lenkſchlig 
ii einem harmonisch ge Kamerad⸗ 
ſchaftsabend in einer Gaſtſtätte in dem nahe 
gelegenen Topola zuſammen. 


Chociszew 
k Acht Jahre NSDAP, 

m 30. 1. 1041 rief der k. Ortsgruppenleiter 
See ſeine Policen“ Keller und 
Voltsgenoſſen der Ortsgruppe zu einer ſchlich⸗ 
len Geier zum Gedenken des achtjährigen Bes 

ehens der Machtübernahme zuſammen. Er 

krach zu feinen Männern und grauen und ent- 
zolt in ſchlichien Worten, mas feit der Magt.” 
übernahme durch unſeren Führer aefa en 
wurde, Anſchlleßend sell, der derzeitige k. 
Amtskommiſſar Not das Wort. Nach feinen 
Ausführungen und dem Fee des k. Orts: 


ruppenleiters wurde die Verfammli 2 
steilen. Immun age 


„etwas Bil im erften heißen 
Waſſer erleichtert das Spülen der 


deſq dies 


Wäfche und gibt 


EZ FUN 


Baugewerbliche Tagung in Polen 


Das Wartheland wird als Siedlungsraum allen Anforderungen gerecht 


Die Betriebsführer und Obmänner bes Baue 
gewerbes im Wartheland Hatten in der Gaus 
‚aupiitabt eine Tagung, auf der Gauobmann 
eihsamtsleiter Dr. Derihsweiler, gut 
tatfräftigen Mithilfe am großen Aufbauwer 
im wiedergewonnenen beuſſchen Dim aufru⸗ 
lend, jede in Frage kommende Unterjtühung der 
Deulſchen Arbellefron zuſagte. Die Leiſtüngen 
der pomises Bauarbeiter müßten jedoch noch 
ſehr gehoben werden. Wenn ein deutſcher Baus 
Alg abe 800 Steine oua verarbelte, ein 
ole aber nur den vierten Teil davon, fo ſpreche 
das für ſich. Demnüchſt würden polniſche Bau⸗ 
arbeiter in 1 Lehrgängen 
zu ordentlicher Arbeſtsleiſtung er 
kom werden, Dann werde in bezug auf bie 
tbeiter, die ſich nicht bewähren, weiteres vers 
anlaßt werden. Dr. Dexichsweller teilte bei 
diefer Gelegenheit mil, daß er nun auch amtlich 
mit der Vertretung des Bauleiters 
als Wohnungstommillar betraut Jet, 
Die I en der Eritellung von Wohnungen und 
ber lelhöhe würden in naher Zukunft allen» 
orts in bem Sinne peti werben, daß das 
Wartheland als deulſcher Stedlungsraum allen 
billigen Anforderungen gerecht werde. Der 
Toriale Wohnungsbau ſtehe im Mittelpunkt des 
ganzen Sieblungsproblems. 


Ernennungen in der Reichsſinanzverwaltung 


a 
ce; Werner, Finanzamt 
mitadt Oft 

inanzamt 

inanzamt Poſen Land. 


Weiter wurden Steuexamtmann Bitter, 
Vorſteher des Finanzamtes Kolmar, zum Res 
REN stat und Zollamtmann Heulin 5 
orfteher des Haupizollamtes Last, zum Zol 
rat befördert. Der landwirtſchaftliche Gadver 
B. beim Oberfinanzpräſſpium Wartheland 
Dr. aigner wurde als Regierungsrat in 
die Reichsſinanzverwaltung übernommen. 


Ernennnungen beim Oberlandesgericht 


Aus Anlaß des Tages der Machtübernahme 
hat ber Oberlandesgerichtspräſident in Poſen 
eine Reihe von Ernennungen und Beſörderun⸗ 


gen ausgesprochen, durch die auch eine Anzahl 


don Volksdeutſchen, Baltendeutſchen und Wols 
hynſendeutſchen in das Beamtenverhältnis bes 


zufen wurden. Es wurden ernannt: Die Jue 
ſtiginſpektoxen Poft, Gilgan, Sien Naujots, 
Schwarz, Wellmann, Serofte, Pfe ffen, Beter 
und Crull zu Juſtizoberinſpektoren. Die Juſtiz⸗ 
angeftellten Jaeger, Schärer, Habermann, Lans 
enfelbt, Baum, Schmidt und Knapp zu Juſtiz⸗ 
ia Der as ojfitend Friedrich zum 
uſtizſekretär. Die i zaushelſet Mauthe und 
Krüger zu A htmeiftern. Der Juſtiz⸗ 
mar poet Fellmann zum Juſtizoberwacht⸗ 
meiſter. 


Berbunfelungsfünden folen geahndet werden 

Eine Mahnung des Poltzefpräſidenten don 
Poſen gilt der jorgjültigen Verhuntelung, wozu 
außer Brivatperfonen auch Dienſtſtellen und 
Betriebe verpflichtet find, 115 ihnen nicht 
durch Sondergenehmigung gewille Erleichterun⸗ 
en zugeſtanden worden find, Verdunkelungs⸗ 
luder haben in Zukunft empfindliche Strafen, 
po auch Stromentzug gehören kann, zu ers 
warten. 


LJages nachrichten aus Pabianice 


Durch Kampf zum Sieg 

B. Zu einer eindruckgvollen Kundgebung 
deutſchen Lebens, und Siegeswillens wurde 
die Yeter, die die NSDAP. zum Tag der 
Nationalen Erhebung im Saale an der Tuſchi⸗ 
ner Straße in Pabianice veranſtaltete. Die Bers 
Rope wurde von Kreisgeſchäftsführer Pg. 

oe der eröffnet. In ihrem Mittelpunkt ftan! 
eine Rede des Pg. In der Stroh vom 
Reihspropagandaamt Litzmannſtadt, in der bier 
fer in lebendiger und ſeſſelnder Weiſe einen 
Überblick über den Wer gang ber nationalfos 
derte lade Bewegung gab. Der Redner ſchil⸗ 
erte insbeſondere die inneren und äußeren Jus 
ſammenhänge des F Befxei⸗ 
5 5 5 der in dem Augenblick einſetzte, 
als Adolf Hitler nach der ſchmählichen Novem⸗ 
berrevolte von 1918 feine Getreuen zum Kampfe 


um ein einiges, mächtiges deutſches Volk zu 
R begann. Die einzelnen Etappen dleſes 

ingens vor Augen führend, zeigte er auf, wie 
der Führer, allen Schwierigkeiten und Wider⸗ 
wärtigfeiten zum Trotz, getragen von ſeiner 
Idee und dem unbändigen Glauben an Deutſch⸗ 
land, einem Magneten gleich, die Beſten der Ber 
ften an ſich zog und eine Elite ſchuf, mit der er 
im Widerſtrelt der Meinungen um des Volkes 
Seele dann 90 um Erfolg erſocht, bis der 
denkwürdige 80. Januar 1033 fein Bemühen 
krönte. Zur Macht gaen t, enttäuſchte der t fja 
rex nur Deutſchlands Feinde, die den bald Ror 
Zufammenbrud feines Regimes erhofften nicht 
aber fein Bolt, das er in einem beifpietfofen 
Aufftieg zu ungeahnten Entwicklungsmöglichtel⸗ 
ten emporführte, i 

Ahnliche Feiern fanden auch in den übrigen 


PR des Kreiſes ſtatt. Die Ortsgruppe 
Gorta Pabianicta verſammelte ſich im 
N wo Pg. Nürnberger in längerer 

ede die Bedeutung des 30. Januar erklärte, 
Den Ausführungen des Nedners ſchloſſen NG 
Worte des Ortsgruppenleiters Über die Pflich⸗ 
tem der Oſtdeutſchen gegenübet Führer und 
Vaterland an. 2 


Gemeinfames Eintopſeſſen 

B. Am Sonntag, dem 9. Februar, der der 
6, Opfexfonnſag des 2. Winterhilfswerks ift, 
findet in Pabianice ein gemelnſames Eintopf 
effen stalt. Da mit einem Beſuch von etwa 2000 
Teilnehmern gerechnet wird, find für bie Were 
2 wei Räume, nämlich der Saal Tue 
ſchiner Straße 1 und der Sängerſaal in der Als 
bert⸗Breyer⸗Gaſſe 5, in Ausſicht genommen, wo 
das Eſſen in zwei Partſen um 12 und 19 Uhr 
verabfolgt werden wird. Teilnehmerkarlen 
zum Prelſe von 50 % werden in dieſen Tagen 
von der Su. zum Kaufe angeboten. Einen Che 
Löffel muß jeder Teilnehmer ſelbſt mitbringen, 
Selbſtverſtändlich entbindet der Erwerb einer 
Eßkarte nicht von der Pflicht zur Zahlung einer 
augemeſſenen Eintopſſpende. 


Hermannsbad 
Weichſelbamm wird neu errichtet 

ha, Der Weichſeldamm im Bezirk von Her. 
mannsbad wird vom Wajlerwirtihaftsamt 
gaheniate, zu einem weiten Teil neu erridhtet, 
& follen im kommenden Frühjahr umfaſſende 
Arbeiten vorgenommen werden. Der alte pols 
niſche Sommerdeich wurde erheblih  verbreis 
tert und erhöht. Die Beendigung dieſer Arbei⸗ 
ten wird in etwa zwei Wochen; vollzogen, ſein. 
In einigen Wochen werden auch die Arbeiten 
an dem Flügeldeſch, der eine ſogenannte Seitens 
cherung dafſtellt, beendet fein, Durch eine gue 
äkliht Drainage foll verſucht werden, die ganze 
ee ee Stadt und den Deſchen zu 
ie e um einen ſehr hohen Grundwaſſer⸗ 
ſpiegel abzuſenken. 


Gebrüder Böhm 


Lismannftadt, Danzlger⸗Sraße 134 


Spedition 


Rraftwagenfernperkehr, 
Lagerung, Jnkaſſo, Ders 
sicherung und verzollungen 

— erledigt ſchnell und kulant — 


Zimmer und Küche zu mieten 
ſeſucht, Danziger Str. Meiſter⸗ 
bausßtraße oder Straße der 
8. Armee. Angebote unter 749 
an die L. Ztg. 18541 
Möbliertes Zimmer im Stabdt⸗ 
zentrum geſucht. Angebote unter 
758 an die L. Zt 18800 


Zimmer mit Zantraihalzung 


Autotransport⸗Anternehmen F e 


Ruf 17114 


Adolt - Hitlor» Straße, Umstände 
‚halber sofort zu vergeben. Mit- 


‚Künkler, 
‚on-Hukten-Straße 202. 


die eine gute typographiſche Ge⸗ 
ſtaltung erforbern, werden mög» 
oft frühzeitig, am Vortage des 
Erscheinens erbeten. Auf⸗ 
abe bis 12 Uhr kann nachmit⸗ 


Größere eee en 


Neues Volks-Lexikon 


58000 Suchwort, 2000 Yibniibungen, 42 (eh8jarbige dalla, 
farien und 15000 Ortsnamen eine @eiftung! Das ift das 
en Kartenn, vas Sie Ion lange uden, 

ie dipet Marten nbe Folen, Mir 2 NM monati 
Aufl 3 16 Win, Gatari: Dale, oerder 
habe n n 


LAQEFTÄLME , sew Fabrik 


mit ca. 1500 qm Nutzfläche und 
800—500 qm Büro- und Verwaltungs- 
räumen zu mieten oder pachten 


gesucht 
Angebote an Fa. Schmidt, Fuchs & Co, 


Litzmannstadt, Buschlinie 45 
Fernruf 187-26 und 210-16 


2.bis 3 Büroräume 


auch goolgnote Wohnrlume 
in Verbindung mit Garage 
sofort zu mieten goswoht. 


Asbeltsgomelnschaft Otto Wih. Stolo 


„  Dresden-Loschwitz 


Berufstätige Dame ang dem 
Altreich fucht per ſoſort 


out möbliertes. zimmer 


mann mit Benteafbelsung und 
Warmwafler in gulem Haufe zu 
mieten. Zufriften: unter: 767 an mOra 
die Eigmannftädter Zeitung 


(Schlaf- und 


Suche 2 gut möbllarte Zimmer 
möglichat ar) K. 


tem Hauso. 

Sa end Ute e 
t Lilzmannsiadt - er 

ent mann-Göring-Straße Dt. au mieten 


ter 751 an 


2 Wohnungen 


Suche per ſofort ober ſpäter 


2 out möblierte gimmer 


möj ta im Zentrum ober 
u welt vom Zentrum 
adt in gutem paie 
als Dauermleter A| 
Angebote unter 76b an die: 


Gut möbliertes Zimmer, 5 5 
ig) in gutem Haufe, Nähe 
IJlethenſtr., e 
ſeſucht. 

e L. Zig. 


Vieh-Agentur 


Waldemar Schlesiona Schlachtviehgrossmarkt 
Beuthen 0,5. Industriestrasse 1 


Bestmöglichste Verwertung von Schlächtvieh aller Art 


Verladcadresse Beuthen 0, 


. Vichhof _ 


ags noch ein Korzefiurabzug 
geliefert werden. = 


Wohnzimmer) 


MALERARBEITEN 


ngebote un⸗ Zement 
18547 Rui 10210. 


en. 
3 


00 
* feitung, umjafienbes Ortsregifter, Kon 


Welt-Globus 1941 


108 cm Umfang; Eine Höchstleistung! 


ir lobus. wie peer gibt bas Siib der rbe chung 
N c engen Fönnch Mit am Otabuß getärt werden, 

e ua bie eber d lommen 
nge überjeben unb bie Webeeiegenbeit h, aem innra 
Soit ber raus belen Nur aal oone giui 

obus. Œr toltet jan, Gel 

Kung mat ipah und Dag 200 Feen 
lufteierte Wert Erbe und Menta werden föflens 
08 imiigelleiert. (Gejamiprels 3 NM. rt Kalle.) 
Wenu Sie ihn noch Hente beteten, fann men ion 
mogei pute Plenlte enweien. Hu Winia Dee . Krk, 
baper kein Risto. Weialossibudhandlung Halle S. 77 


ftarte, zei 


l Amtliche Bekanntmachungen | 


Sandelötenifter 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 29. Januar 1941. 
Beränberungen 
„ N. A. 4 (Rutno), 
mol Oleing-Etkahe 5 
it Prokura erteilt, 


Amtsgericht Sipmannfladt, den 30. Januar 1041. 
5. R. A. 1 (Kutno), Gebr, 1500 Landmaſchinen, 
ino, Emil Palm ift in, die Geſellſchaft als perfän, 
m tender Geſellſchafter eingetreten, Zur Verirelung 
der Geſellſchaft find nur Peter Ports und Emil Palm 
ermächtigt. Urban Poris ift von der Vertretung augs 
geſchloſſen. Für Un» und Verkauf von Grundbesitz ijt 
die Mitwirkung sämtlicher Gelhäftsinhaber erforderlich. 


Beſchluß 
In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Tos 
deserklärung des verie oenen Schuhmacher Biltor 
made geboren am Măr in Surenin 
eis Gieradz, quet mohnbafi b den in Lodſch, 
104 85 Amtsgeriät in Sihmannftadt am 20. Januar 


beichlojfen: 
Der ne Bitlor Pulte wird für tot er⸗ 


irt, 

Mis Zeitpunkt des Todes wird der Bi, Dezember 
1914, 24. Uhr, feftgeftentt, 

Die Koten des Verfahrens — einſchlleßlich der 
notwendigen außergerichllichen Koſten — trägt der 
Machlaß. 


Amtsgericht 
Pi a 


lois Zeiler, ulno (Ber, 
. Dem LeosMpalbert Kbezyt 


Scherzartikel 


Größerer Poſten elngeltoſſen in ber 
Papier und Schreibwarenhanvlung 


Paul Raböse- 
Audolf Heh'Strahe g. Ruf 171,00 


Man ift ſtolz darauf, auch bel der Truppe noch 
„zeitungsbefiker“ zu fein! Die wertvolle Gabe 
bes regelmä f durch Feldpoſt⸗Juſtellung eintréfe 
fenden Heimatblattes erinnert Immer wieder von 
neuem an den aufnerlfamen Spender 

Magen auch Sie Ihren Angehörigen bei der 
Truppe diefe Freude — wir führen Ihren Auf⸗ 
trag täglich ohne Sonderkoſten pünktlich aus! 


Sch bitte um fofortige laufende Lieferung der 
„Bigmannkädter Zeltung“ 

als Feldpoſtabonnement zum monatlichen Be 

zugspreis von 2,50 K an: 

Dlenſtgrad: 

Vorname: 

Name: 

Jelppoſt- Nt: 


bw, genaue Anſchrift 


oder an einen alleinſtehenden Soldaten nach 
Ihrer Wahl. 
Das Bezugsgeld werde ich monatlich bzw. 
vierteljährlih nach Nechnungsvorlage einfenden 
Unterſchrift des Beſtellers: 


Vorname: 
Name; 
Wohnort: 
Straße: 


Hausnummer: Wohn Nr.: 


(Deutlich gretten, nicht mit Tinte, ſondern 
mit Tindenliiit), 


Am Montag, dem 3. Februar d. J., ee unerwartet nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 62 Jahren unſere 
chwiegermutter, Großmutter, 


liebe, gute Mutter, 


ſchweſter und Tante 


Hi 
Jò líne Weit B 
a Pauline Weikert geb Baer 
; in 
Die Beerdigung unferer lieben Toten findet Donnerstag, den 6. d. M., um 14 Uhr von der Leichenhalle des alten p 
n dee führ 15 det Dienstag, 18 Uhr, ſtatt. de 
ie Überführung findet Dienstag, r, ftoi 5 j 
Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 29 . tiefer i die hinterbliebenen 
Am 1. Februar verſchied nach ſchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren unſer lieber ~ 
Na . 
r sr 
red Joſt⸗Chwalborſki 
} 0 
Die Beerdigung findet heute, den 4. Februar, um 16 Uhr von der Kapelle des alten katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. Ne 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen, z= 


Tischler 
t Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 1. d. M. unfer 
Am 2. Februar 1941 eniſchlief fanft nach langem und ſchwerem teurer emeritierter Arbeitskamerad und Freund, Herr 
Lelden unſer lieber und unvergeßlicher 
Georg Snay Georg Snay = 
im Alter von 79 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 5. d. M., 


um 1 von der Leichenhalle des alten evangelischen Friedhofes 
aus 
Die trauernden Hinterbliebenen 


im Alter von 80 Jahren. 
Seine großen Herzensvorzüge, der rechtſchaffene Charat 


ler, die ſtete Hilfsbereitſchaft und Liebenswilrdigkeit im per|ö 
lichen Verkehr haben ihm unſere vollſte Sympathie und Wert⸗ | 
ſchätzung eingebracht. A M. 
Er ruhe in Frieden, | 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5, d. M., um 5 


Am Sonnabend, dem 1. Februar, verſchied im Alter von 79 Jahren 14 Uhr von der Begräbniskapelle des alten evangeliſchen 
unſer langjähriger emeritierter Mitarbeiter, Herr Friedhofes, aus ſtatt. 


Georg Snay 


welcher mehr als 50 Jahre lang in unſeren Werken den Poſten eines 
1. Verkäufers und Reiſenden bekleidete. 


Der Verſtorbene hinterläßt das Andenken eines gewiſſenhaften, recht⸗ 
ae Angeſtellten von hervorragenden Eigenſchaften des Charakters 
und Geiſtes. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. Februar, um 14 Uhr 
von der Begräbnistapelle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Die Betriebsführung 


der Vereinigten Textilwerke 


K. Stheibler & L. Grohman NG, 


Die Kollegen und Freunde 


Nach oma Reiden entſchlief am Sonntag, dem 2. Februar 1941, mein herzeisguler 
Gatte, unſer Water, Großvater 


Otto Reimann 


Stublmeifter 7 
Gla 
Herıte 


um Alter von 70 Jahren. 


ndet Mittwoch, den 5. Februar, 1430 Ui di I ffe a 
5 bes e Aden Sales ai Februar, um iht von der Leichenhalle aus 


. Sn tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


In verfaufen: 2 Betten mit 

atrahen, 1 Kleiderihrant und 
2 Fiſche. Könſgsbacher Str. 43, Gthreibmaſchine 
Wildemann. 18558 gut erhalten 
S o 100E 3 
2 Pelze, ſchwarze, elegante, für zu kaufen geſucht 
Herren und Damen, Hilig zu] Rigter, udoll⸗ Sher Straße 275 
verkaufen, Litzmannſtadt, Dans Tel. 20334, 
iger Gtr. 154, IB. 22, nachmit⸗ 
ags von 14 bis 10 Uhr. 18583 


Nach Überführung zur letzten Ruheſtätte unferes 
unvergeßlichen Söhnchens 


Gerd Hilmar Müller 


danten wir auf dieſem Wege allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten für die warme Anteilnahme, bie 
k uns 5 haben, insheſondete Herrn Paftor 

„ Schmidt für die mit 9 17507 Worte des Troſtes 
ſowie allen Kranz und Blumenſpendern. 


Die ſieſbelrübten Eltern 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
duß am 1. Februar 1941 unſere liebe Tante, Schweſter 
und Schwägerin 


Berta Scholz 


geb. Grüning 


nach langem ſchweren Leiden ſanft entſchlaſen ift. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Fe 
bruar, um 16 Uhr vom Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus e 
auf dem evangeliſchen Friedhofe in Doly flatt, 


Damenſchaftſtieſel, Größe 98 oder 
39, zu kaufen gefucht, Angebole 
unter 702 an die L. 18551 
Koute Mföhel 

Ri lat Einzel» 

neeo SONDINO 
9. Schubert P ne 


Ölgemälbe 
Originale Allee Maler) zu 
Wege g ee Se 

geierjtrahe 107, opnun b 


ea W 
ugnpen, Papier, al inen, 
ebritabdrice, tanji En 


7 Lihmaunſtädter Altmaterial 
* e Größere Menge S Otto Manai ä 
de uren dunn i ee ee e | a A 
Schwester und Schtunger Derrenpely mit Fiſchotterkragen A. Schmidt, Auf Wuni wird jofort abgeholt. 
jowie Silberſuchs zu verlaufen. Straße ber d. Armee 21. M, Schmidt, Sir der 8. Armee 21. 


Heerſtraße 59, W. 45. 18568 


= Kleiberfhrant, Wandſchrant, Dreſſierter Schäferhund, la 
—— Badewanne, Violine, Mandoline] Stammbaum, umſtändehalber zu 


Familien-Änzeigen gehören in die L. Z. Ci. 24. . . . 8. Butten Being Sten . . 28 


Büromöbel 
R Warenregale, Stühle 
au kaufen geſucht 

Bernzuf 8170 


BRILLANIRING 
oder losor Stain (auch größerer) vun 
Privatmann gegen sofortige Kasse 
30 kaufen gesucht, Angebote mög 
Niohat mit Prois- und Grüßenangabs 
Anter 789 an dio Lltam. Zeitung. 


> Stolfwachnel und 


Dankſagung. 


Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme, die uns anläßlich des 
Hinſcheidens unſeres lieben, unvergeßlichen 


Guſtav ſjentſchke 


in fo zahlreicher und herzinniger Weiſe zugingen, ſprechen wir auf dieſem 
Wege unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonders danken wir Herrn 
Paſtor A. Löffler für feine tröſtenden Worte, allen Blumen» und Kranzſpen⸗ 
dern, ſowie allen Freunden und Bekannten, die ihm das letzte Geleit gaben. 


Die Hinterbliebenen, 


D AME MÄNTEL 
= für den Winter 

u den Obergang 

einige Pelze, Federn-Jäck- 
chen für das Theater, Fe- 
dernmützen, Kapuzen in 
Wolle und Werkstoff bei 


Die glücgliche Geburt eines Sonntagsjungen, unferes 
Stammhalters, zeigen an 


Frieda Sottſchalg geb. Wartemann © 
hans Sottſchalg sag. Oberſurn bre 


Litzmannstadt, am 2. Februar 1941 


Hermann ⸗Göring⸗Str. 45 8. Z. im Beihlehem, Ktantenhaus 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi AG. Gruss 
Tischlerel-, Zimmerel-Maschlnen „ Baumaschinen — Baubedarf 
DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 
Litzmannstadt, Straße der 8, Armee 2, Ruf 170-58, 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugyorriehtung in 

Massenanfortlgüng, j0dek Quantum 

notortllforbar, Fordorn Slo Prelallato. 
Wiodoryorkäuter gesucht. 


E. Huhnholz, Rollofabrik 


Hamburg 4, Thalste. 7 
Wir 


liefern: 


Leimstrackmittel „Pudrus“ 


in gelb Eiche und welss. 


BauuStärzonekk.-B Glogau 


direkt vom Erzeugergebiet 
ab April 1941 lieferbar. 


~ Georg Schweitzer, Karthäuser-Kellerei 
M ainz a. Rhein, Lauterenstrabe 2- 


Ruf 102410. 


| Das-Begugageld für febrtar 
in fällig! 


Wir bitten, beim Vorlegen ber Qulttung 
den Bettag von RM. 250 an den Zr 
ger zu bezahlen, 


an Bilder-Serie „Deutſchlande Wehr⸗ 

kaun aus tehnlihen Gründen 
Ke erit im nächſten Monat fottgejeht 
wer 


Rismannjtädter zeitung 
BVertriebsabt eilung 


Zuckerkrunke! | 


Pilsen Ste achon, dean ap sin biologlschen Mike gibts 
weichen cs Ihnen d die no achuer emplundens. | 
und, schwächende DIN zu mildern, und allmählich dle 
Zuckerousacheldung zu Yettingern? Das ist Diebalikum 
e Ein Naiutprodnkt, setea” erhöht die Verträg 
e Tür kohlehydrathallige Nahrung und erhöll Ihren 
Körper bei Krallen 

late regt die für die Zuckerverdtuung so, wich 
Inneren Drüsen Pinne e p epen belebt 


kranken“ RAN LIED besonders  demlederhe 
ele, Indart gleichzeitl he onderen quälen 
eden lenken Kaskel eee 
li ge Durat- und Hüngergefühl, Die Wirkung 
Zeta beruht aul seinen, n Öehali an einem 
Hack fe hen a rg n Vias 
und 5 
Sate vollig ele Lobe e und leicht 
Bekömmlich. Die Erfolge den „Zeisx" werden Sie nun 
weralehen. Beginnen daher auch Sie noch heuls miy 


Kudınig Kuk 


Diabetikum y plelak a 1 A 
Glas mit 110 Tabletten epurulur 
ne va-Laboratorium für Medisti 
rer o ie aaka sämtlicher Büromasthinon 


Dipl. Foinmechanikormelator 


Adolf 


lat aller Apotheken 


Laufersweiler 


Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitler-Str. 82 


Wichtig für Bäckereien und Konditoreien 


Die nous Sondung vom Fottaparmittol antes 

(nAohntwöchlg xu erwarten und ab Lagor wieder 

licorbar, 1 Eimar mit 10 kg Inhalt RM. 1080 
ab Lagor Poson 


Felix Drewing, Handelsvertreter, Posen 
Blomarckstraße 8/9, Forurut 4813 


[mintig für Knuleutet 


(en out ſoettertes, und reichhaltiges gaper 
in Gnlanterie u. Kurzwaren finden Gie Ters bei 


Gebrüder Nadel 


Snlanlerie und Kurzwaren⸗Großhandlung 
tommiſſ. Verwalter; Fritz Nowak 
Litzmannſtadt, Adolp Sltler⸗Straße 13 


Spant Stets uj — = 
ME 


ati a. 


DAŠ FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 


Berufskittel⸗Schürzen 


Bi I | aue Papier u. Hanf jowie Aufzugs- und 


Polfterguete empfiehlt im Großverkauf 
Mut 


JOLFHITIER 
STRASS E60, 


aller rt € ee 


A. S 


Lismannltadt, 


164-1 


uy E už 


Ruf 
Adam Palinjli 
kommiſlariſcher Verwalter der Firma 12 
Bereinigte Handelsgeſellſchaft für Jute⸗ = 
und Leinenerzeugung 
Apolſ⸗Hitler⸗Straße 78 


Brunnenbau und Kupferſchmlede Karl Albrecht, Inh. g 238-46 


Alfred Albrecht, Litzmannſtadt, Schiſf⸗ 


bauergaſſe 5 an ber Hohenſtelner Str. 144 
„ Büromaschinen, Drganisatlonsmittel, Büromöbel und Zubehör 
PHOTOKOPIERAPPARATE 


Litzmannstaat, te AA Sei Su 101-04 ` 

Reichert & Co., udo Ster, St. 175 = 
l Sure Kae 238- 32 
241-55 


226-43 


Gtrptower 
8 Komnifarliher Bermalter 


Adolf Neumann deen 00 
General- f Feuman ur 


Ing. 12 80 eee 


Dachpappenfabrik 
Elektro⸗Anlagen a, Area 


Emailleſchilderlk ade 3205-53. 
Umzüge: * e 2220,07 
un, Sußboden Ë 


für alle Wohn und gewerblichen Räume. 
aörit»@peylatsguhbönen Lie eti 2137-89 
“van Beek nun l 
Wie 


Vergilbte, graugewordene, 
Sonnenſch ein befleckte Wäſche 


en, MEINEN 
| Kacheln u. Jubohörtelle "Str 2e 141-24 
Malerarbeiten . d. Mim & 8. etme = 


Fern- 
Stadt- 


| RIF en 
Verkaufspreis 19 Rpr 


Lipmannftadt, Moll-HliterrStrape 100 8 138- 41 


Ruf 106-04 
C: Hartwig a.s. 


e Litamannstadt Ad-Jutwvovu 40 


Muſikinſtrumente e 165-88 


Die gute Einbaufsquelle Ruf 
für Papier- ES OAREN EFAN, PREV NEN „ toßbandlung 215-40 
u. Seeibwarenhändler m. Alexander Hahn le 133-30 


278-36 


ierte Unternedmeu blejer Qı 
Mie Saüdlinnsberämpfer u Desinjettor 


anit, 1858 
finnt 


Lymannftaht, b . e Sttahe 22 


tr. 86 


Sıpädtingobefämpfung erat 
Schläfjel 224-19 


Treibriemen r . 125-24 


zu Geldfränten, Hafletten, S. Paar olik ES "ttufzligen, nuten ujn, 
Hielert |onellfiens @eibja: und anaſchenen abril 
Karl Zinke, Bismannftadt, 9 Meilterhausftr. 10 Rut 


Bisher 19627 Befuchert 
S ne — 


Des außerordentlichen 
Erfolges wegen 
verlängert 


3. Woche 


Operette 


Ein Wien⸗Film der Tobis 
mit 
Willy Forft 
Maria Holjt 
Paul Hörbiger 
Siegfried Breuer 


u. a. m. 
Spielleitung: Willy Forſt 
Jugendliche nicht zugelaffen! 


Kur noch bis Donnerstag 


Reihsbund der Haus- und Grunsbeſitzer 
Haus: und Grundbeſthervetein Lihmaunſtabt e. B. 


Ruf 187,27 Schlageterſtr. 214 


Einladung 


Zu der am Dienstag, dem 4. feb 1941, 
Deutschen Haufes, WolfroliferShrape 4 attfindenden n 


Derfammlung 


ken ese unjese Mitglieder und alle diejenigen, dle ſich mit Fragen des 
Tagesordnung: 

ae N A arte Sprecher: Herr Stemmle, Obere 

Babe Geuerverfierungstehts; Sprecher: Herr Welt, Gauverſiche⸗ 

Seſceſteſ derer ber ele dee Eintommenſteuer 1941; Sprecher: Der 


Gerade bie heutige Zelt macht dem Hausbefiker S 
benen er allein nicht 402110 Ei Jeder Tag Bana 259 fals de gc ene 
milſſen. So, “> die Entihäbiqungsizagen, betr, bie „Geltogrundftüde", eilſezung 
der neien Wieten, Sablungsfählgteit bes Sapotdetenldlbnere Entjhädigung wegen 
Belia posne bee np] paa, es e Dienftes um 
al ejen i 
bung 5 in 2200 Bei, 4 eutiġe Haus beſſtzer fachmännſſchen Rat und 
zum verſäume niemand a 
92 855 ur N m der Verſammlung teilzunehmen und Mitglied 
Sprechſtunden täglich von 10—18 und 16—18 Uhr. 


Schütz, Vereinsleiter Nyh, Geſchüftsführer 


Theater gu Eihimannftadt 


Stadtifhe Binnen: 


Heute, Dienstag, 4. 2. 
4 20.00 — K 22.4 
ae = Ausverkauft 
eimliche Bre t 
Zuftiplel von le 
Mi. 


: 20 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20. Uhr 


Der „volkstümlich wertvolle“ Wiens 
Film der Terra 


Paul Hörbiger 


in der bisher ſchönſten Rolle feines 
Lebens als Alt⸗Wiener Volksſünger, 
genannt der „Liebe Auguftin“, deſſen 
Name noch heute in aller Welt 
lebendig, tft 


Ferner wirten mit: 


Hilde Weißner 
Maria Andergaſt⸗ Mich. Bohnen 


Telefunkenorchester 
Gerd Gerald 


am Mikrophon 
Ronny Niepel 


RIALTO 


Komm. Verwaltung 


Der Losverkauf für die 


5. Klasse 
IV. Deutsche Relchslotterle 


geht weiter, 


und das neue große 


Februar - Programm 


Staatl, Lotterieeinnahme SIMA 


Adoif-Hitler-Straße 149 


Verlangt in allen Gaftfläften und Hotels 


die Lismannltädter Zeitung 


Anordnungen über das Verhalten der Fahrgaͤſte 
bei Benutzung der Bahnanlagen und Fahrzeuge 


1. Die Fahrgalte haben ſich bel Benutzung der Bahnanlagen und der Fahrzeuge fo zu vere 
porten wi 55 elch und 85 nung der Beha und die A auf andere 
gebieten, 

„Den allgemeinen Anordnungen ber Bahnauffihtsbehörben und den von ihnen genehmigten 
Anordnungen bes Unternehmers ijt. Folge zu leſſten. Dos gleiche gilt für die von den Bahn. 
bedienſteten zur Aufrechſerhaſtung von . jerhelt und Ordnung des Betriebes ergebenden 
Anordnungen. Wer biefen Unwelſungen ncht nachkommt, hat die Bahnanlagen oder das 
Fahrzeug zu verlaffen, 

J. Mit dem Fahrer dülrſen während. der Fahrt Teine Unterhaltungen geführt werben, 

4. Die Außentüren oder Plattſormperſchlüſſe der Fahrzeuge dürſen während der Fahrt nicht 

eigenmächtig geöffnet werden. 

„Die Trittbretter in Bewegung befindlicher Fahrzeuge dürfen nicht betreten werden. 
Fahrgäſte dürfen ein Fahrzeug, das als „befeht“ bezeichnet ift, nicht Beiteigen. 

“Die Fahrgäſte dirfen nur al der Jenu beſtimmten Wagenfeite ein- oder ausfteigen, Beim 
Ausſteigen mifen ſich die Fahrgäfte mit der Unten Hand am linten Griff fefthalten und ben 

Wagen in der dal e d BEL 
uf Stehplähen hat ſich jeder Fahegaſt während der Fahrt einen felten Halt zu verſchaſſen. 

. In MWerfonenfahrzeugen darf der ſrele Durchgang und der Zugang zu den Giherheitseintl, 

tungen 1101 gang ce. 1 Helene delle Ri werden. 3 > 

uf ber hinteren hip hl muß der als „Schaffnerplaß“ gekennzeichneſe Piat zur Er⸗ 
lelchlerung des Ein» und, Ausſteigens fowie zur beſſeten Beobachtung der Türöffnung frete 
gehalten werden. 

„ Sihplähe find aiif Erluchen der Fahrdedienſteten für ältere oder gedrechliche Perſonen und 
ir jahote mit kleinen Aube ed Elen und Kufen auf Udet it nicht 
eftattet, 

jahnelnrihlungen und Fahrzeuge dirfen nicht verunreinigt, beihäbigt oder unbeſugt Des 

tätigt TAES Das Beit de W Kt beſondeten 6 leer außerhalb breiter, 
gänge ift unterfagt. 

„ Fahrgäste mit brennenden Pfeifen, Zigarren ober Zigaretten dürfen ſich nur in den Wagen 
we gener ape l re Kane Feen de klar 10 : 

„ Bon der Beförderung find ausgeſchloſſen; 

a) Betruntene und Perſonen mit ekelertegenden oder anftedenben Krankheiten, 

b) erplofionsfähige, leicht entzündliche, ähende oder Abelrlechende Stoffe, Schußberelte Waf⸗ 
} 5 b 100 mr von Berfonen IHRE werden, die amilſch zur Fllaxung ee 80 
waffe befugt find. Tiere und Sachen dürſen nur befördert werben, jomeit Plat vor 
ponpen Am menn, fie die Mitfahrenden ober die Sicherheit und Ordnung bes Betriebes 

nicht gefährden. 

. Größere Hunde werden nur auf vorderen Plattformen befördert. Kleinere und Führer⸗ 
hunde der Blinden können auch in das Mageinnere mitgenommen werden, vürfen jedoch 
nicht die Sihbänte betreten. Hunde mifen jo genatte werben, 11 eine Gefährdung der 
Fe gut enden ift. Der Begleiter bzw. der Beer haflet für jeden Schaden, den 

er Hund verürſacht. É 

„ Im übrigen gelten bie Beſtimmungen bes 8 96 der Gtroßenverkehrsorbnung, der lautet: 

) Personen, die öffentliche Verkehrsmittel benutzen wollen, haben dieſe auf den Gehwegen 
pber einer Halleſtelleninſel ober, ſowelt Gehwege und Haltefteleninjel nicht vorhanden, 
am äuherften Rande ber Fahrbahn zu erwarten. 

2) Die Fahrgäſte dürfen die öffentlichen e e nur an den dazu beftimmten Halte 
ftelfen betreten und verlalfen. Das Auf- und Abſpringen während der Fahrt und das 
Brest ijt verboten, 

8) Es ijt unteriagt, aus Alfentlihen Verkehrsmitteln Gegenſtände zu werfen oder Heraus: 
tagen zu laſſen. 

. Fundſachen nd gemäl 978 des Bürgerlichen Geſetzbuches den Bebienfteten auf den Fahr. 
N 0 5 5 S0 EA Rüdgabe an den Pr ft zuläffig, wenn über beſſen a 
fangsberedtigung tein gwelfet Beiteht. 

Diele Anordnungen find auf Grund des 8 43 o der Verordnung über den Bau und Betrieb 

der Straßenbahn vom 19. November 1987 erlaſſen und von der Uhr, genehmigt. 

Sie gelten ab 1. Februar 1941; Zuwiderhandlungen werden nach [3 1 bes Rerfonenbeförde- 

rungsgeſeßes ober nach 5 40 ber Gtraßenverfehrsorbnung mit Geldstrafe Dis t 150,.— 


5 Die Direktionen 
der Lihmannflädter Elekteiſchen Straßenbahn und 
der Lismannftädler Gchmalfpuelgen Elektriſchen zufußrbahn 


i ttma 
Karl II. . n lang 


Rud. Prack Rich. Romanowsty 
Anton Pointner 


Spielleitung: E. W. Emo 


Dieſer Film findet den Weg zum Her; 
allex. Me en N Rn 
luſtig und ernft: Kur Bolts. 


Filmtheater 
„Mimosa“ 


Buſchlinſe 178 


Strahendahnverblndunt 
eiten woch nta 


Ingendllche nicht inge laſſen! 
Im Vorprogramm 
Eln Tag in Schönbrunn 
Er ‚ Rufturfiim 
Die Deutſche Wochenſchau 
Mit Beginn kein Einlaß mehr 


Telephoniſche Kartenbeſtellungen können 
nicht entgegengenommen werden. 


Täglich: 15.30, 18.00 und 20.80 Uhr 


A ASINO 


— an 
Komm. Verwaltung 

Spielplan der Bismannftäbter Filmfhenter von heute 

+ Dir Jugendliche erlaubt ++ Fir Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 


|_ Casino =.» Rialio 
Des n € r en 


an ee 
er liebe Auguſtin 
3 


auf 3 Lage verlängert i 


Wochel Ole unruhigen 
Operette 29900 
Rur e bis Donnerstag 

Beginn der Borftellg. Palladium 
Böhmi 1 

Rojen 

in Tirol 
Sonntag auch 14.30 
In allen anderen 

Theatern 


1550 17. y 
n 


Roma 
Heeritrahe 84 
Der ſchwarze 
Korſar 


Mimosa 
Bufhlinie 178 
`, Möädchenräuber 


mit 
Bat und Batahon 


eine Torhter 
“it nr 


Fllmthoater PALLADIUM Sn; 
Dienstag, d 4. 1 Mittwoch, d . Februar 
Zugendagrführung 


Filmtheater - „ROMA“ Sagte 
Ba LER Sr ar 


Siichlein, deck dich 


me fe e eee 
zu vertaufen 
8. Sommerfeld G. m. b. g, 
Alämannftabt, Adolf, itler⸗Straße 86 
und 16 Upr. 
RM. 0,20 1.040 
SCHROTT ee 5 Pie 
METALLE g 
lebe Urtu. Menge 
kauft Hänbig 
Lipmannjlädt, 
rel und 
Metal-Handel 
Buſchlinle 60 
Ruf 127.06 


75 Art 
llefert [nen 
und Jauber dle 
Druderei 
der 


L. Z. 


Die beſten Helter beim Einkauf 


find die Anzeigen in der Lißmannſladter Soltun, 
Sie regeln Angebot und Nachfrage in bürzeſter gen 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Teppiehpano Richard Mayer 


Ziethenſtrahe 1 — Fernruf 172.28 


Tüchtige Nahhilfe für Mathe⸗ 
matlt (5. Kaffe) ſofort ges 
winjht, Angebote unter 760 an 
die L. Zig. 18579 


Alforbeon-Unterriht von Re 
geſucht. Michele e zune 
ie L. Zia 48580. 


